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Detr,r Russische Kriegsgefangene. 


Nach Rücksprache mit dem Kommandeur dex. 
fangenenlager im Wehrkreis VII befinden sich im Bereich ieses M. 
Wehrkreises etwa 5.000 russische Kriegszefangene. Ale | gätr- d. ^ 
lager ist das Stammlager Moesburg bestimmt. Hier E ο e ser 
schen Kriegsgefangenen in einem abgetrennten Teil des | 


de αἱ 
sonders verwahrt. Ein grosser Teil der rue sischen κ 0 
wurde bereits arbeitsmässig im Regierung sbezirk Schwaben und. Ober- 


bayern eingesetzt. Der Einsatz erfolgt nur in zeschlosgen Gruppen " 


und in der Weise, dass sie mit der Zivilbevölkerung dsf mit ande- 
ren Kriegsgefangenen nicht in Berührung kommen können. Die Unter- 
bringung der einzelnen Arbeitekommandos erfolgt in geschlosgeneon 
Räumen oder Baracken. Als Vorarbeiter für die Arbeitskommandos 
sind meistens Hilfspolizeibeante eingesetzt. Es ist in Jeder Hip- 
sicht Vorsorge getroffen und die Bewachungsmannsehallo entəprechead 
unterrichtet, dass Störungen irzencweloher Art nicht vorkommen 
kónnen. Die Bewachungsmannschaft kann ausserdem von der Schuss- 
waffe Gebrauch machen, 
ine Überprüfung der im Lager Mogsburg anterge>rachten 
efangenen erfolgt hier nicnt mehr, dë 315 Kriegs 
kt vom Osten kommen, sondern nur vom Wehr- 
Moosburg zum Arbeitseinsatz überstellt 


bereits im Wehrkreie IMierfolgen, 





BÉ wenrkreis XIII sind die Ermittlungen noch nicht abge- 
κ ben. Nach Eingang der weiteren Feststellungen erfolgt 
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SSEN DEM DURCHGANGSLAGER MUEHLBERG ZUGEFÜEHRT, DAS (NES 
e: ΕΝΙΟΕΝ: TAGEN AUSSONDERUNGEN NACH ARBEITSE INSATZMAESSICEN S 
ICHTSPUNKTEN DUÜRCHFUEHRT UND ALSDANN DIE GEFANGENEN EINER 
ZAHL WEITERER STALAGS ZUFUEHRT, DIE NACH DORTHIN SE 

ο So SE 5328 KRIEGSGEFANGENEN SIND 
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NACH MITTEILUNG [DES OKW. ERFOGT DIE UEBERPRUEFUNG DER | 
SOWJETISCHEN KRIEGSGEFANGENEN IN DEN LAGERN UND ARBE ITSKOMNANDOBT 
Loës WEHRKREISES VII ANGEBLICH OBERE LAECHE ICH, 30 SOLLEN Z. Be Ap 

IN EINEN FALLE VON 4 800 j GEFANGENEN GC? 

ORDEN SEIN. ICH BITTE, DIE FUEHRER DER EINSATZKOMMANDOS ACTES 
"pig BEACHTUNG DER IN DER ANLAGE.2.|ZUM EINSATZBEFEME Nh. Big | 

GEGEBENEN RICHTLINIEN HINZUWEISEN. | FERNER „EMPFEHLE ICH cg 
ΠΕ DEM KOMMANDEUR DER KRIEGSGEFANGENEN IM WEHRKREIS VII mn 
e peRSSOENLICH IN, VERBINDUNG ZU TRETEN UND DIESE ANGELGENHEIT 77 | 

"ou BEREINIGEN. UEBER DEN SACHVERHALT υνᾷ DEN 'AUSGANG" DER E 
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München,den 15.11.41 


Geheim! 


En 


Überprüfung der russischen Kriegsgefangenen 
im Wehrkreis VII. 


(€ eri oe p 


Das Einsatzkommando München hat in der vergangenen 
Woche insgesamt 662 russische Kriegsgefangene in 6 Arbeitslagern 
überprüft. Davon wurden 65 Russen endgültig als verdächtig und 
untragbar festgestellt. 

Bis jetzt wurden folzende Lager überprüft 


l.Stalag VII A in Moosburg Üderprüft Untragbar: 
a KA Gu 
22 9 


2.Pliegerhorst Lechfeld 220 24 
3.Gutsverwaltung Lechfeld 130 10 
4.Fliegerhorst Landsberg 5. Lech 60 14 
5.Fliegerhorst Altenstadt b. 500 72 
Schongau 
6.Hohenpeissenberg Fa.Kunz μ.ο. 
T.Liechtenau u.Maxlried 
8.fliegerhorst Memmingen 
9,Fliegerhorst Neuburg a.D, 
10.Reichebahnbetriebsamt Memmingen 
ll.Eichstätt Marmorwerke 
12.Pfraundorf b/Kipfenberg 
13.Grossmehring b/Ingoi stadt 
14.Geisenfeld/Winden 
15. Pfaffenhofen a.d.J. 
16. Fahlenbach b/Wolnzach - 
17.Wolnzach Bahnhof 
18,Schleißheim Fliegerhorst 
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Die ausgesonderten 410 Russen verteilen sich wie folgt: 
l.Funktionaáre unà Offiziere = 3 
2.Juden = 25 
2. Intdligenzler 69 
4.fanatische Kommunisten 146 
5.Hetzer ,Aufwiegler,Diebe ; 85 
6.Flüchtlinge 55 
7.Unheilbare Kranke 47 


410 


a Das EK. hat noch folgende Arbeitslager im Wehrkreis VII 
zu überprüfen: 


l.,Dorfen a.d.Jsen 40 Russen 
2.Moosen b/Dorfen 40 
3.Mettenheim b/Mühldorf a.J. 

4. Tatzelwurm b/Oberauäorf 50 
5.0beregg b/Krumbach Fa.Pohl 20 
6.0beregg b/Krumbach Fa. Bisle 55 
7.Garmisch-Partenkirchen(Gde.) 


8,Garmisch-Partenkirchen,Heeres- 
bauamt 40 


555 Russen 


Aus dem Wehrkreis XIII hat das EK. 2 Arbeitslager in 
Bschwaven mit 210 Russen überprüft und zwar , Untragbar 
l.Deiningen b/Nördlingen (Luftbauamt ) = 8 αι 
2.Heuberg b/Oettingen (Luftbauamt) 20 


210 28 


Von den ausgesonderten 410 Russen wurden bis jetzt 
im KL.-Dachau Bxekutiert:; 
1 Απ 15.10.41 „27. Russen 
2.Am 22.10.41 | 40 " 
3.Am 8.11.41 99 
4.Àm 12.11.41 . 11. ν 


504 Russen 
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Auf Weisung des Chefs der Sipo und des SD. wurde jeder 

Russe einzeln vom Einsatzkommando vernommen und über seine 
politische Binstellung gehórt. Für die ausgesonderten Russen 
wurde beiliegendes Formblatt verwendet. In jedem Arbeits - 
lager konnten mehrere Sowjetrussen als Verttrauensmänner auf = 
gesteilt werden ‚die hauptsächlich den ukrainischen ‚georgi- 
schen ‚armänischen, baltischen „polnischen und rumänischen 
Volksstimmen entstammten. Besonderer Wert wurde darauf ge - 
legt,dass die Angaben eines Vertrauensmannes durch einen 
anderen Vertrauensmann bestätigt wurden. Damit wurde von vorn - 
herein die Möglichkeit ausgeschaltet,dass ein V-Mann einen 
russischen Kriegsgefangenen nur aus Gehäüssigkeit ‚persönlicher 
Feindschaft oder aus anderen durchsichtigen Gründen einer 
besonderen aktiven Tätigkeit in der SU, beschuldigte. 

Ich habe die Angehörigen des Einsatzkommandos 
beim Austausch der täglichen Erfahrungen und bei Sonderbe - 
sprechungen wiederholt eingehend darüber belehrt, dass 'sie 
genau nach den Richtlinien des Chefs der Sipo und des SD. 
die Aussonderung der Russen vorzunehmen haben. Danir 2 
Dolmetscher zur Verfügung standen,habe ich das EK. in 2 
Gruppen eingeteilt und mich persönlich von der richtigen Durch 
führung der Aussonderung überzeugt. Bei den Vernehmungen war 
ich fast durchwegs persónlich anwesend und habe die 2 Gruppen 
abwechslungsweise überprüft. 


Bis jetzt wurden von 3088 Russen insgesamt | 
410 Russen als untragbmr ausgesondert ‚was ΜΝ»; 


satz von 


13 % 


ergibt. Die Stapostellen Nürnberg -Fürth und Regeusburg 
haben durchschnittlich 15 bis 17 jo Ausgesondert! 

Der Vorwurf des OKW. „dass die Überprüfung der 
Russen oberflächlich vorgenommen wurde ‚muss auf das Ent - 


sohiedenste zurückgewiesen werden. 





XANXEKIXNEREXÉX- Manche Lageroffiziere ong Wachmänner haben 
viele Russen zur Aussonderung vorgeschlagen ‚weil sie sich 
kleinerer Vergehen im Lager und gegen die Lagerdisziplin zu - 
Schulden kommen liessen,Auch wollten sie ausgesonderte deutsch - 
sprechende Juden im Lager behalten ‚um sie weiter als Dol- 
metscher verwenden zu können. Die Angehörigen des EK .haben sich 
aber nicht hievon beeinflussen lassen ‚sondern haben genau nach 
den Richtlinien gearbeitet. 
Ich nehme an,dass die Meldung an das OKW.-Berlin 
von dem Abwehroffihier des Stalag VII A in Moosburg über den 
ommandeur der Kriegsgefangenen im Wehrkreis VII erstattet wurde. 
* meiner Anwesenheit in Moosburg habe ich festgestellt, dass 
der Abwehroffizier Hauptmann H ó r r m a n n im Stalag VII Α 
von vornherein gegen die Tštigkeit des EK. eingestellt war und 
auch die Dolmetscher der Wehrmacht beeinflusst hatte. Von bestimmt 
vertrauenswürdiger Seite habe ich in Erfahrung gebracht, dass 
Hptm. H G r r ma nn bei den Lageroffizieren und Wachmannschaften 
sehr unbeliebt war ‚weil er die französischen Kriegsgefangenen 
in jeder Weise begünstigte und bei der Auswahl seiner F-Männer 
auch jüdische Kriegsgefangene bevorzugte. Über H. werde ich im 
Leufe der nächsten Woche von einem V-Mann noch weiteres Material 
erhalten und dann eingehend berichten., 
Der Leiter der Abwehrstelle VII -Abt.Kriegsgefangene- 
Hptm.Dr. W ó 1 z 1 hat mir vor etwa 14 Tagen bei einer per - 
sönlichen Besprechung angedeutet ‚dass H. als Abwehroffizier im 
taiag VIT.A in Moosburg demnächst abberufen wird,weil dort das 
erhalten des H. auch von anderer Seite bereits beanstandet wurde. 


LI, Dem stv.Leiter 
vorgelegt. 
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Am Samstag,den 22.11.41 gegen 10 Uhr ənrach 
'bwehroffizier des stellv.Gen.Kdos.VIIeAbpt.I c - We P, 
rm 
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Tel.24021 vor ú aus meine zorfahrui 
Dr. Wölzl gab mir bekannt, dase in nächster Zeit 20 000 
Russen zum Arbeitseinsatz im 'ehrkreis VII eintreffen werden. Er 
mich, bei der künftigen Jberprüfung der Russen dem Abwehrof- 
fizier im Stalag VII A in Moosburg bei der Aussonderung von 
Technikern,Monteuren,Schlo®esern und Ingenieuren behilflich zu 
sein,da diese berufsarten schon in kürzester Zeit für die Wieder 
inbetriebnahme der russischen Rüstungebetriebe in 
Gebieten benötigt werden. 

Nach einer Weisung des OKW.sollen Flüchtlinge nicht 
echon nach dem ersten Fluchtversuch ausgesondert werden,da ihnen 
vom OX".eine Bewührun;sfrist zugebilligt wurde. Er bat mich,nur 
solche Fülle zur Aussonderung vorzuschlagen, bei denen Einbrüche 
oder Gewalttütigkeiten gegen Personen nachgewiesen werien konnten 

Meine Frage, ob bei der Abwehrste.l.- VII eine Beschwerde 
von irgendeiner Seite eingeganzen sei, dass das Einsatzkommmdo 
des Chefs der Sipo und des ŠD die russischen Kriegszgefangenen 
nur oberflächlich überprüfe, verneinie er entschieden. Er gab 
der Vermutung Ausdruck, dass eine derartige Beschwerde nur vom 
commandeur der Kriegsgefangenen in München ausgegangen sei. Im 
Laufe des Gesprächee gewann ich den Eindruck, dass Dr.Wölzi mit 
jen Offizieren im Stalag VII A in Moosburg'und mit dem Kommande 
der Kriegegefangenen.und seine% Referenten ebenfalls nicht in gà 
tem Einvernehmen arbeiten kónne,da sie ihn in vielen Fillen über 
gehen. Dr.Wölzl gab zu erxennen, dase andere Offiziere mohon 
einen "ink zur Vorsicht im Verkehr mit ihm erhalten haben,weil e 


"UN 


A 097128 


-—)X à 





en In] 


ein alter Nazi sei. * 
Sein Verdacht, die Beschwerde über eine oberflichiiche 

Überprüfung der Russen an das OKW.erstattet zu haben, richtete 

sich gegen den Major Karl M e í ne 1 ‚seb.25.11.77 Neuburg a./Donau. 

Er habe in Erfahrung gebracht, dass Major Me ine l vor der 

Machtübernahme als Gendarmerie-Oberstleutnant beim Kommando der 

Gendarmerie-Abteilung von Oberbayern in vollstem Einvernehmen 

mit dem ehemaligen Polizeipräsidenten von München,Ko ch und 

dem ehem. Innenminister S t ü t z e l zusammenarbeitete. Nach 


der Machtübernahme sei Major Meinel aus ihm unbekannten Gründen 


in den dauernden Ruhestand versetzt worden. Dr.Wölzl bat mich, 
ihm die Gründe mitzuteilen,wenn ichhierüber etwas im Erfahrung 
bringen könnte. 
| In dem beiliegenden Pers.Akt des Majors Me ine | be- ο | 
findet sich ein Bericht des SD-Leitabschnittes München vom 7.10.40 
mit folgendem Wortlaut: 


[ "Bei Meinel handelt es sich um einen im deutschnationalen 
Fahrwasser aufgewachsenen Offizier,der,wie sich aus sei- 
ner Tätigkeit nach der Machtübernahme ergibt,von dieser 
Grundeinstellung nicht mehr abgewichen ist. Er hat sich 
in seiner dienstlichen Tätigkeit nach der Machtübernahme 
der nationalsozialistischen Weltanschauung gegenüber 
nicht nur absolut gleichgültig,sondern im gewissen Maße 
sogar ablehnend verhalten,wie die von ihm erlassenen Ta- 
gesbefehle vom 28.12.1926 und zu seinem Abschied am 
25.1.1937 erkennen lassen. Abschriften dieser beiden 
Befehle liegen deshalb bei. Der Tagesbefehl vom 28.12.1956, 
der mit "Vorwärts mit Gott" schliesst und mit keinem 
einzigen Wort des Führers gedenkt,bedarf keiner weiteren 
Erörterung. Im Tagesbefehl vom 25.1.1937 ist die wieder- d 
kehrende Erwähnung der "Bayerischen"Gendarmerie auf- 
Schlussreich.Dass M.sich selbst durchaus der oppoeitionel- 
len Abfassung seiner Befehle bewusst war,dürfte daraus 
hervorgehen,dass diese gegen Rückgabe ausgegeben wurden, 
was bekanntlich bei derartigen Befehlen sonst nicht üb- 
lich ist.Tihrend seiner Tätigkeit hat M.auch in keiner 
Weise an der nationalsozialistischen Erziehung der Gen- 
darmeriebeamten gearbeitet,er hat im Gegenteil sogar 
eine Betätigung der Gendarmen im nationalsozialistischen 
Sinne als durchaus unexwinscht empfunden. 


Seit 1.2.1957 befindet sich A. in Ruhestand. Es er- 
scheint nicht zweckmässig,ihn sls Ruhestandsbeamten noch 
auf einem Posten mit po.itischem Einschlag zu verwenden." ; 

gez. Rapp , '-Sturmbannführer." - 
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viner Tätigkeit Anfang Oktober 1941 habe ich wie- 

fonisch bei Najof Meinel angefragt, ob ich persen- 
lich tei ihm oder bei dem Kommandeur der Sriegsgefangenen 
seneralmajor vc Saur ,München,rriedrichstr.ll/II, vor- 
sprechen könne. -r gab mir fernnindlich zur Antwort, dass nach 
seiner Ansicht die Überprüfung der nussen im "ehrkreis VII 
nicht mehr notwendig sei, weil sie bereite dureh andere Durch- 
gangslager und Stalags durchgegangen seien und dort bereits 
überprüft wurden. Ich habe mich daraufhin sofort fernschrim. 
lich mit dem Stapostellen Dresden und Halle a.d.Saale in Ver- 
bindun, gesetzt und FS.Nachricht erhalten, dass die aus den 
Kriegsgefanzenenlaßern 2 e j t h ai n bei Dresden und Mühl 
ber E a8.d.Zlte in das Stalag VII in Moosburg überstellten 
Russen noch von keiner Stelle überprüft worden eind. Als wen 
dem Major Meinel und später seinem Vertreter Major Müller hie 
von Kenntnis gab, wurde mir freigestellt, unmittelbar mit dem 
Kommandanten des Stalag VII A in Moosburg in Verbindung zu 
tre;en. Eine persönliche Rücksprache mit dem Kommandeur der 
Kriegsgefangenen Generalmajor von »aur ader seinen Vertretern, 
Major Meinel und Müller wurde wiederum nicht für notwendig er- 
achtet. Ich habe dadurch den sindruck gewonnen, dass Beamte 
der Geheimen Staatspolizei dort nicht erwünscht sind. Aus dem 
vorstehenden Bericht des SD-Leitabschnittes München geht nun 
einwandfrei hervor, dass Major Meinel gegen die NSDAP und ihre 
Gliederungen eingestellt ist. 

Auch bei den Offizieren im Stalag VII À in Moosburg habe 
ich bei der Durchführung meines Sonderaufirages keinerlei tnt- 
gezenkommen finden können. Nach Angabe des Dr.Wölzl handelt es 
sich bei den Kommandanten des Stalag VII A in Moosburg,Überst 
N epf , um einen alten verknöcherten Offizier,dem jede 
Hineinmiechung von anderer Seite in seinem Betrieb unangenehm 
ist. Oberst Nepf trachtet nur darnach, möglichst im Sinne des 
Kommondeurs der Kriersgefan;enen zu arbeiten, um womöglich 
auch noch den nächsten Dienstrang als Generalmajor zu errei- 
chen. Auch der Abwehroffizier im Stalag VII A ‚Hauptmann 
Hörrmann will sich bei Oberst Ne p f in das beste 
deht setzen, um ebenfalls irgendwelche Vorteile zu erreichen. 


097722 
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Nach Angabe des Dr. W 6 1 z 1 ist HauptmnnHórrmann KA 


als Abwehroffizier nicht geeignet,da er wichtige Nachrichten 
erst auf Umwegen von anderer Seite erhalten muss. 
Hauptmann Dr. W 6 1 z 1 hat mich bei den wiederholten 
Vorseprachen immer wieder darauf aufmerksam gemacht, mich 
von diesen Offizieren nicht beeinflussen zu lassen und die 
Aussonderung der unbrauchbaren Russen genau nach den vorge- 
schriebenen Richtlinien vorzunehmen. | Bei den Offizieren im 
Stalag VDI A bestand durohwegs das Bestreben, die’ Russen 
durch Nilde zu bessern,die kranken Russen wieder aufzupäppeln 
und sich dadurch ein Mäntelchen der Humanität zu verschaffen. 
Die Erfahrungen haben aber gezeigt,dass die Russen nur durch 
ΠΠ Strenge unter Anwendung der Prügelstrafe zur Arbeit 
x gezwungen werden konnten.) A 
Die Durchführung meines Sonderauftrages wurde mir nicht 
leicht gemacht.Ich habe aber streng nach den Richtlinien ge- 
arbeitet. 
Dr.W 6 1 z 1 hat mir angeraten, die Stellungnahme der Ab- 
wehrstelle im Wehrkreis VII über die gewissenhafte Durchführung 
des Sonderauftrages herbeiführen zu lassen . 


II. Dem stellv.Leiter 


vorgelegt. 
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Leiter des Einsatzkommandos. 
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| -Der Leiter- München,den 24.Noveuber 41. 
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I. Schreiben: Gef, Me, 


Jin ους 
Roichössicherkuitsituuptaut - Ai, IV» 
να R. e-Uturab:n breet Ko E t ένο 


perii 5% j ` 
Prins iibruchtstr.B. 


Betrifft: 

Ücerprutung vowjetrunsise:er Kriegsgefungener, 
το 

Gert, Σα αν. εν g IY k 1 9. 


Anf “rund der dortigen Yelosung hebe ich mich mit ¿em 
Komaenáour der Krierazeísngenen im Vshrkrein TII, Generul- 
major von Seug r , in er»inoung gesetzt und ihn gebeten, 
mir in der Angelezenhelt „ine Rücksprache zu zswähren. Conerale 
sajor von Sauer verwies mich infol;» .5s5ronspruchn-hmo und 
mangels Zeit en seinen Sachbearbeiter u&éjor «ci nel. 

Zur Bsschweräe óe Hin. (bracht: ich zum Ausdruck, daß 
die Überprüfung der russischen irlegusulungeusn im Vehrkreis 
WII streng nach den in der Anlage II aus :inoatzbefohl Nr.8 
gegebenen Richtlinien von ¿em Einsatzkommando der Staatspolizei 
leitstelle München durchgeführt wurde, Joh habe :eínel dabei 
48 einssinen über die Tütickeit und die Arbeitawceise des Rin- 
satzkommandos unterrichtet uni Ate mitgeteilt, daß bis Jetzt 
von den im ganzen 805 Üverzrüften russischen “riegagefunge- 
nen von dem kinsatzkommando 486 als untragbar ausgesondert 
worden seien, war einem ungeführen lurcehsennittasatz von 12 =- 
13 X entopräche. u e€ i no l habe ich weiterhin bei üleser 
Gelegenheit devou Fenntais gegeben, dad versehledene Lnger- 
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offisiere dem Linsatskommando eine Reihe von sowjet- 
russischen Kriegsgeiungenen Nur Aussonderung vorge- 
sohlagen hätten, die sich kleine Vergehen im Lager und 
gegen die Legerdisziplin zuschulden kommen hätten lassen, 
äs sich jedoch die Το Τα σα, 
hiervon nicūt Laden beeinflussen lassen, sondern genau 
nach den gegebenen Richtlinien 7114 94 8 | ΤΝ 
Major Meine I lie? durcbblickem, dug die 

Beschwerde von ihm selbst zusgehe und daß er das ganse 

ον μην man Mier die sowjetrussischen Criegrgeg- 
fangenen behandle, für untrugbur halte, Er σοί alter 
Soldat und vom soldatischen Standpunkt aus sei ein sol- 
ches Vorfahren nicht zu billigen, Wenna einmal sin feinë- 
licher Soldat gefengen sei, dunh sei er eben gefangen und 
dürfte nicht so ohne weiteren srechossen worden, Der Stoi- 
te Grund ,dosns ¿r gegen ein eolches Verfahren sei, sei der, 
daß die arbeitemarktlage im Vehrkrois VII katastrophal sei 
und weil man jode Xraft notwindig brauche, Be sei zbor be- 
kennt, daß die Rassen im sllgomeinen gute Arbeiter seien 
und er sehe nun nicht cin, ĉef man diese guten Arbeits- 
kräfte erschiense, zumal die M bereits in den 
Darchgangsl«cern in Oston einer Überprüfung unterzogen 
worden selen, Weiterhin brachte Beinel noch vor, On" ep 

Γ dem geübten Verfahren deshalb Bedenken habe, weil eg 
allmählich in die Öffentlichkeit ΤΟ uni so ¿ie 
Gefahr gegeben sei, daß auch Sswjetrussische Stellen åa- 
von Kenntnis erhielten. Jn diesen Felle M oU ås- 
sit su rechnen, daß die Sowjets die deutschen Kriogsgefan- Ἢ 
genen genau so behandeln würden wie wir, Zu letsteren | 
Punkt habe ich Herrn Najor Meinel erwidert, deß nach den 
bisherigen Erfahrungen und nsoh dem, was ich bisher ge- 
hört hätte, die Sowjets koine doutachen :riegsgsfangenen 
suchen würden, und daß wahrscheinlich ksin deutscher Sol- 
dat lebend mehr aus der russischen Gefangenschaft surüok- 
kime, Ferner wies ich Spier Reinei dumufhin, 268 ¿Le Gë 
tigkeit der 5insaizkomsanjos dor Stantezolisel im "imwer- 
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nehmen mit dem OKW, und nach bestimmten Richtlinien "— |. 
die mit dem OKW., Abteilung Kriegsgefangene, ausgearbeitet | 
worden seien, | Meinel erwidert, dasu, daß das ganse Verfahren ! 
nach seiner Ansicht falsch sei und er dementsprechend auch 
nach Berlin berichten werde. Nach seiner Ansicht müssten 

erst einmal Erfahrungen mit den russischen Kriegsgefangenen 
gesammelt werden und erst dann, wenn man diese Erfahrungen 
‚habe, könne man die entsprechenden Maßnahmen treffen, Jm 
übrigen glaube er, daß es auch sehr zweckmässig sei, wenn 

nan den russischen Kriegsgefangenen,insbesondere der Jntelli- 
genz,Gelegenheit, gäbe, die Verhältnisse in Deutschlani ken- 
nen zu krnen, damit diese dann aufklärend bei ihren Genossen 
wirken könnten, 

Jch habe. Herrn Mejor Meinel erklärt, daß dieser 
sein Standpunkt für mich nicht bindend sei, daß, die Tütig- 
keit des Finsatzkommendos der Staatspolizeileitstelle München 
solange fortgesetzt würde, bis die Überprüfung der russi- 
schan Kriegsgefangenen beendet sei, bezw, eine Weisung des 
Reichssicherheitshauptamtes zur Einstellung der Überprüfung» 
tätigkeit hier vorliege. Jm übrigen wies ich Major Meinel 
daraufhin, daß ich meiner vorgesetzten Behörde berichten 
werde, 

Bei atesos ος. darf ich hervorheben, daß der 
Leiter des hiesigen Einsatzkommandos, H-Obersturmführer, 
Kriminalkomnissar S c h e r m e r , bei Beginn seiner Tä- 
tigkeit anfangs Oktober 41 wiederholt telefonisch bei Major 
Meinel angefragt hat, ob er persönlich bei ihm oder beim 
Kommandeur der Kriegsgefangenen, Generalmajor von Saur, vor- 
sprechen könne. W-OStuf.Schermer bekam dabei zur Antwort, 
daß nach seiner — Meinel's Ansicht = die Überprüfung der 
Russen im wehrkreis VII nicht mehr notwendig sei, weil sie 
bereits durch aniere Durongangslager und Stalags durchge- 
führt sei. Kommissar Scuermer hat sich daraufhin sofort 
fernschriftiich mit den Staatspolizeisteilen Dresden und 
Halle a,d.Saale in Verbincung gesetst und von diesen Stellen 
¿ie Mitteilung erhaiten, daß die aus den Kriegsgefangemsn- 
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lagern Zeithain bei Dresden und Mühlberg a.d.Elbe in das 
Stalag VII in Moosburg überstellten Russen noch von kei- 
ner Stelle überprüft seien, Als KK.Sohermer. Herrn Major 
Meinel und später seinem Vertreter, Major Müller, hiervon 
Kenntnis gab, wurde ihm freigestellt, unmittelbar mit dem 
Kommandanten des Stalags VII in Moosburg in Verbindung zu 
treten. Eine persönliche Rücksprache mit dem Kommandeur 
der. Kriegsgefangenen, Generalmajor von Saur, oder sei- 
nem Vertretem,Major Meinel und Müller wurde wiederum nicht 
für notwendig erachtet. Bei diesem Verhalten konnte sich 
der Beamte des Eindrucks nicht erwehren, daß Beamte. der 
Staatspolizei nicht erwünscht seien. ad 

Jm übrigen bat der Leiter des Einsatzkommandos der 
Staatspolizeileitstelle Künchen, Krin.Komm, Š c hermer 
am 22.11.41 Gelegenheit genommen, die Angelegenheit auch 
nochmals mit dem zustäniigenAbuchroffizier des stellver- 
tretenden Generalkommandos VII, Hauptmann Dr. W 5 1 z 1, 
zu besprechen unà nit. diesem seine Erfahrungen auszutau- 
schen. Die Frage KK.Scherner’3, ob bei der Ast VII eine 
Beschwerde von irgeni einer Seite cingegangen sei, daß das 
Binsatzkommando der stapoleitstelle München die russischen 
Kriezsgefangenen oberflächlich überprife, vorneinte er ent- 
schieden. Er gab der Verimtung Ausiruck, daß eine derartige 
Beschwerde mr vom Kommandeur der Kriegsgefangenen in Mün- 
chen, und zwar von Major Karl M e i n e l1 susgegces en scin 
könne. Dr. Wólsl 11909 dabei durchtlicken, 488 seine Zusam- 
menarbeit mit den Offizieren des stalags VII A in Moosburg 
απὸ mit dem Kommandeur der Kriegsgefangeuen und dessen 
‚Referenten nicht die beste sei, da er in vislen Fällen 
übergangen würde, | 
Zu der Person dəs ásjors H e inel : olgendes 
bemerkt; | | 


Major M e in e l war vor aer uachtüberazanme Gendar- 
merie-Oberstleutnant beim Kommando der Geniarmaricabiei- 
lung von Oberbayern unà arbeitete hier engstens mit dem 
ehemaligen Polizeipräsiueuten von München, K o € h , und 
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dem ehemaligen Jnnenminister St ü t z e l zusammen, Hach 
der Nachtübernahme wurde Major M e inel in den dauern- 
den Ruhestand versetst, Eine wurteiluns des Majors Meinel | 
durch den hiesigen “D-Leitabschnitt vom 7.10.40 lautet wie 
folgt: 

"Bei R e 1 n e l handelt os nich um einen im deutsch- 
nationalen Pahrwasser cufgewsohsoenen Offizier, der, wie 
sich nus seiner Tätigkeit nrch der Machtübernahme er- 
gibt, von ciesor Grundeinstellun:;: nicht mehr abgewiohen 
ist. Ur hat sich in seiner dienstlichen Tätigkeit nach 
der lachtübernahme der nutionalsosirlistischen Welt- 
ansohauun& gegenüber nicht nur absolut gleichgültig, 
sondern im gewiésén Male vogar ablehnend verhalten, 
wie die von ihm erlassenen Tagesbefehle vom 28.12.36 
und zu seinem Abschied am 25.1.77 erkennen lassen, 
Abscuriften dieser beiden B 86.16 liegen deshalb bei, 
Der T:gesbefehl vom 28.12.6. der mit "Vorwärts mit 
Gott" schliesst uni mit keinem einsigen Wort des 
Führers gedenkt, bedarf? kein. weiteren Erörterung. 
Jm Tagesbefell vom 25.1.71 ist die wiederkehrende Er- 
wähnung der "Bayerischen" Gendarmerie aufschlußreioh, 
πας K, sich selbst durchaus der oppositionellen Ab- 
fessung seiner Befehle bewusst war, dürfte daraus her- 
vorgehen, daß diese gegen Rückgabe cusgeceben wurden, 
was bekanntlich bei derartigen Befehlen sonst nicht 
üblich ist. Während seiner Tätigkeit hat M. auch in 
keiner Weise an der nutionalsozialistischen Erziehung 
der Gerarmeriebeamten guarbeitet, er hat im Gegenteil 
sogar eine Betütigung Cer Gendezmen im nationslsozin- 
iistischen Sinne als durchaus unerwünscht empfunden, 

Seit 1.2.37 befindet sich M, im Ruhestand, "8 
erscheint nicht zweckmässig, ihn sls Ruhestandsbeamten 
noch auf einen Posten mit politischen inschla; su 
verwenden," | 


Die Tätigkeit des :inostzkom-andos ist zunächst beendet 


5s wird jedoch, wie !iauptmenn Dr. V 5 1 s 1 mitteilt, in 
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nächster Zeit mit dem RKRintreffen weiterer 20 000 zussi- 


mes -ᾱ 


scher Kriegsgefangener im Wehrkreis VII gerechnet, | Të 


Jn Abdruck an den Jnspekteur der Sipo u.d. SD | 
Jn Abdruck an den Höheren,- SET 

Ὁ Y Ι εάην,.,, ΑΝ 
Herrn Reg.Assessor N 


mit der Bitte um Kenät 


Nach ΤΙ A ΤΊ; ΓΈ 


REI 








12,Dezember 
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Staatspelizeileiijtelle SUeiünd)tiy W. -- 
- Der Leiter ~ p< e Cs 
g 9074/41 IIA 


Geheim! 


Reichssicherheitshauptamt — Amt IV 
e, Hd. von /-Gruppenführer Müller 


Berlin. 


Betreff; Überprüfung sowjetrussisoher Kriegs- 
gefanzener, 


Vorgang; Dort. FS. vom 12.11.41 CR 2024/41 B 
g IV A l ο. mein Bericht vom 24,11.41 
B.Nr, g 9074/41 II A. | 


Der Höhere jj- und Polizeiführer, H=Obergruppenführer 
Frhr,v, E b e r 8 t e 1 n, hat mich kürzlich darum ersucht, 
dem Reichssicherheitshauptamt gegenüber zum Ausdruck zu brin- 
gen, dass von dort sus dureh Verhandlungen mit dem OKW., die 
Abberufung oder Versetzung des hier beim Kommandeur der Kriegs 
gefangenen eingesetzten Majore Mei ne P auf dessen sonde 
bare Einstellung ich in meinem obenerwähnten Bericht susführ- 
lich hingewiesen habe, gedrängt werde, j-Obergrupvenführer 
Frhr.v.Eberstein hält es für undı dass Meinel 
weiterhin diesen Posten hier bekleidet, da damit zu rechnen 
ist, dass es bei dessen Einstellung zu unliebsamen Auseian- 
dersetzungen mit dem hiesigen Generalkommando kommen könnte, 
was für die gegense!tey Zusammenarbeit untragbar wäre, 
Ioh bitte um Kenntnisnahme und evtl, weitere Yere 
anlassung. | ἐν 
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ommandeur der rri 
im vehrkreis VII 


` I — n * 
"T olizeiltl are 125 Le taatsmin. Se 


^ `... Ë e $ . emm Ἶ ed Y Š > ` 
ısnführer u.General d.Polizei 


ἵ uum 


sehr geenrver 


Aaf Jur Schreiben 2 Al hin beenre ich mich Abschril- 


ten eines Berichtes Zu den ich von ajor M e i n @ 1 


yt habe un ‚lerenheit in einem anderen 


scheinen lässt. line Erschwerung der Tätigkeit des 
mmandos ist durch Major einel nicht verursacht worden, 
Bedenken des ajors leinel gegen die Art der Durch- 
'ussond-runcssaktion sind cuf Grund von Meldungen 


führung der | 
des Lererkommandanten entstanden, die auch bei mir den gleichen 
"indruck hervorgeruien haben. Jch habe sie beim OKW. zur 


weil das Ergebnis der Aktion mir zu unsicher 


- . 
“1 e 


sprache gebracht, 
chien um die eintretenden Schädigungen im zriegs- 


berründet ers 
Arbeitseinsatz in Kauf zu nehmen, 


’angenenlagerdienst und 


Der rund war also ein rein praktischer und sachlicher und 


schloss keine Kritik der Maßnahme an sich ein. 
Ich darf der Erwartung usüruck geben, deß die entstan- 
damit beseitigt ist und bin mit 
Heil Hitler 


Jnr sehr erjgebener'| 


dene Reibung 


gez. ZS LA 
Goheralmajor. 
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standunren habe ich nicent 
Durchführung der An- 
eteilt unà engeregt, ob 


Orebenden Stellen nicht Rech- 


habe ic mich für Ver- 
er reradezu 
VII der 


In Zeitpunkte dr Besprecmung waren vom "insutzkommendao 20e 
sowjetrussiscne XL f. eusgewählt und durch das M.-Stamnlager 
Moosburg der überreben worden. eitere 258 sowjetische Kerl. 
standen suf Abruf zur Ubergane bereit. Dieses Kontingent be- 
eutet einen täglichen Verlust von 5 600 Arbeitsstunden, 
Pat schimmel habe ich erklärt, da? wir aie sow- 
penz sehr notwendig bräuchten els hochwertige 
vers ändircung mit den sowjetischen Kris, 
‚cher selten seien, und zur, !ufklärung 
haben den Rer.Rzt Schimmel besonders 
ich den inäruck gewonnen habe, er wolle 
vorrecetzten hehórde berichten, | 
dag die Herausgabe sow ‚etischer Kel. 
seclische Belastung bedeute, 
iie mit der Exekution 


A 97733 





H3501 —0029 


seelischen Zusammen- 


Interredun 


vretfuhrt 


terredung 
Unannehmlichkeiten erwecısen Könnten. 

Die Aktion h niar Iktober. 19: begonnen. Reg.Rat 
chimmel hat nicht zu Beginn der Aktion mit Kommandeur der 
Kriegsgefangenen Fühlunz genommen, ern erst am 20.11.41 
s auf einen Bericht des Kär,Kef. an Wi iie Polizeileit- 
Stelle München durch ihre vorgesetzte Pehörde suf die sorg- 
ültise Durcuführung der Aussonderung untragbarer Elemente 

unter den sowjetrussischen Kgf. hingewiesen worden war, 

Dem Krim.Kommissar Schermer habe ich lediglich die vom 
OKW. angeoränete Einstellung der Aussonuerunz von sow jeti- 
schen Kriersgefangenen mivwreteilt und erklärend beigefügt, ds 
nach Mitteilung KW. den Lagern nur bereits ausgesuchte 
Kriegsgefangene überwiesen würden. lin persönliche Rück- 


sprache mit dem Krim.Komn,Scherner habe ich nicht abgelehnt, 


Beim Anruf des Xri .Komn.Secherner war Major Dr.Wüller der 
Be 


Meinung, daß es sich um Herausgabe von 5 im reich der 


Polizeileitstelle Regensburg wiedererrriffene sowjetische 


Kgf. handle. Er war der Auffassung, da? in dieser Ange le- 


genheit eine persönliche nücksprache nicht notwendig sei. 


4 gez. \einel. 


/ 
y 








Geheime Staatspolisei München, den 16.1.42 
BStantspoliseileitstelle München 
II Adëebe, 
hu "a! e P y 
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Betrifft: Überprüfung der sowjetrussisohen Kriegsgefangenen, 


I. Stellungnahme zu dem Bericht des Majors Meinel von 
13.1.42, rd 


Über den Arbeitseinsatz der russischen Kriegegefangenen 
hat M-Hauptscharführer W ü rs t l e im Auftrag des In- 
spekteurs der Sicherheitspolizei und des SD. in München be- 
reite am 12,9.41 bei dem Referenten des Kommandeurs der 
Kyiegsgefangenen im Wehrkreis VII - Herrn Major Dr.M ü 1 =- 
ler- Erkundigungen eingezogen. Major Dr.Müller gab damals 
fernmündlioh bekannt, dass die russischen Ériegsgefangenen 
im Stalag VII A in Moosburg bereits im Wehrkreis IV in 
Dresden überprüft worden seien. Eine weitere Überprüfung sei 
nicht mehr notwendig. 

Es ist richtig, dass mir Major M e i ne 1 am 23.9.41 
die gleiche Auskunft erteilte. Ich habe mich daraufhin sọ- 
fort fernschriftlioh# mit den Ötapostellen Dresden und Halle 
a,8. in Verbindung gesetzt und am 24.9.41 die Pd, Nachricht 
erhalten, dass die aus den Lagern Zeithain und 
Mühlberg a.d.,Elbe in das Stalag VII A in Moosburg 
überstellten 5000 russischen Kriegsgefangenen noch von keiner 
Stelle überprüft worden sind. | 

Diese Tatsache habe ioh sofort dem Major Meinel fern- 

" mündlich mitgeteilt und gebeten, mir eine persönliche Rück- 
sprache zu gewähren. Er gab mir zur Antwort, dass er über 
die Binsatzorte noch nioht genau unterrichtet sei, „eshalb 
eine persönliche Rücksprache vorerst nicht notwendig sei. 

Als ich ihm mitteilte, dass ich auf Befehl des Ohefs der 
Sipo und des SD. in Berlin meine Tätigkeit sofort zu beginnen 
habe, verwies er mich an den konmandanten des Stalag VII A 


der nächsten Tage rief ioh,nochmals fernmünd- 
n Abwesenheit des Majora Me i nel gab mir 
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sein Vertreter Major Dr.M ü 1 1 e r den gleichen Rat, Bei 

den fernmündlichen Rücksprachen habe ich mich sowohl gegen- 

über dem Major Meinel als auch seinem Vertreter dem Major 

Dr.Müller als 4-Obersturmführer und Kriminalkommissar der 

Geheimen Staatspolizei München mit der Nennung meines Namens 

Sohermer gemeldet, und den beiden Offizieren eindeutig 

. erklärt, dass ich als Leiter des Einsatzkommandos des Chefs 

der Sipo und des SD. die russischen Kriegsgefangenen in poli- 

tischer Hinsicht zu überprüfen habe, Missverständnisse können 

gar nicht entstanden sein, da die beiden Offiziere immer wie- 

der erklärten, der Kommandant des Stalag VII A in Moosburg 

- Oberst N e p f sei bereits hievon unterrichtet. Dieser sei 

auch im Besitze der Geheimerlasse. Die weiteren Vereinbarungen 

über die Durchführung meiner Aufgabe soll ich mit Oberst Nepf EE ` 

treffen. | WW B". 
Naoh Angabe des Major Meine 1 sei bei meinem Λη» 

ruf Major Dr.M ü 1 1 e r der Meinung gewesen, dass es sich umo 

Herausgabe von 3 im Bereich der Stapostelle Regensburg wiedere . 

ergriffene russische Kriegsgefangene handle, Bin derartiges Migs- 

verständnis konnte damals gar nicht entstanden sein, da ioh zu 

dieser Zeit von der Flucht von russischen Kriegsgefangenen noch 

gar keine Kenntnis hatte, Major Dr.Müller hat immer wieder er- 

klärt, dass eine persönliche Rücksprache nicht notwendig sei, 

ör bat mich damals, den Beginn meiner Titigkeit schriftlich 

dem Kommandeur der Áriegsgefungenen zu melden. Dieser Berioht 

ist auch am 6.10.41 abgegangen. | e 
Ich fuhr am Freitag, den 26.9.41, mit h-Untereturnfühyer | Ki 

und Krim.Sekr, Fi s o h e r nach Moosburg und besprach mit _ 

Oberst N ə p £ die Vorbereitungen zum Beginn meiner Tätigkeit, * 

Oberst Nepf war am 26.9.41 über mein Eintreffen und über meinen, 

Aufgabenkreis bereits genau unterriohtet. Auch der ;bwehroffisier 


im Stalag VII A Hauptman H ë > r m a n n hatte hievon bereits ‚| 
Kenntnis. | m". du 


— 


im Wehrkreis VII - Hauptmann Dr. Wö 1 zg 1 - und nit den zu-  - 
ständigen Offizieren des Stalag VII A in Moosburg und den Lage 
offizieren persönliche Pühlung genomi Auf Wunsch des Majoras ; 
Meine] habe ich dem Kommandeur de iegsgefangenen im * 


Wehrkreis VII am 6.10.41, am 4.11,41 und a 0.11.41 schriftiiehe 
Erfahrungsberichte erstattet, ^ 
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In der Zwisohenzeit habe ioh feetgestellt, dass 
von den 474 ausgesonderten russischen Ériegsgefangenen nur 
301 Russen in das KL.Dachau überstellt wurden. Auf Weisung 
des Majors Meinel wurde die weitere Überstellung von 
‚Russen in das KL,Daohau abgestoppt. Bei den im Btalag VII A 
in Moosburg zurüokgehaltenen restigen 175 Russen handelt es 
sich um aufrührerische, fanatische Kommunisten, die auf Grund 
der gewissenhaften Überprüfung durch das Einsatzkommando sich 
nicht für den Arbeitseinsatz eignen. Ich lege besonderen Wert 
darauf, dass diese 17% Russen in kürzester Zeit in das KL. 
Dachau überstellt werden, wie es vom Ühef der Sipo und des 
SD. in Berlin ausdrücklich angeordnet wurde. 

Von der Stapostelle Regensburg habe igh am 9.1.42 
einen Erfahrungsbericht angefordert. Der Leiter des dortigen 
Einsatzkommandos - W-Übersturmführer und Krim.Kommissar Kuhn 
war heute um 14.50 Uhr bei mir im Büro und hat mir persönlioh 
mitgeteilt, dass er die gleichen Schwierigkeiten hatte. Von 
den im Bereich der Stapostelle Regensberg (Niederbayern) ausge- 
sonderten 244 Russen sind nur 30 Russen bis jetzt in das KL, 
Dachau überstellt worden. Es sind also auch dort noch 214 
Russen grundlos zurückgehalten worden, KK.Kuhn ist ansohlies- 
send zum Kommandeur der Kriegsgefangenen,München, Friedrichstr. 
ll, gefahren und will dort persönlich die Herausgabe der 214 
Russen erreichen. Das Ergebnis wird er sofort dem ESHA, Berlin 
berichten und einen Abdruck hieher zur Kenntnis geben, 
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ο Berichts Gef.\: 
An den 


Höheren i- und Polizeiführer 


#-Obergruppenführer und General der Polizei 
Prhr.von E be r s t e ií n , 


München, 
wg gn s. ἘΝ 


Betrifft; 


Überprüfung sowjetrussischer Kriegs- 
gefangener, 


Vorgang: 
Mein Bericht v.24.11.41. 


Anlagen; = 5 - 


Jn der Anlage gebe ich das Schreiben des Kommandeurs 
der Kriegsgefangenen im Wehrkreis VII V.127.1.42 an den Höhe- 
ren H- und Polizeiführer in den Wehrkreisen VII und AIII sowie 
die Stellungnahme des Majors Meinel V.15.1.42 über die 
mit nir geführte Unterredung wieder zurück, 

Zu ihren Schreiben äußere ich mich wie folgt: 

(Sachlich habe ich an sich meinem Bericht vom 24.11.41 
nichts hinzuzufügen, Joh bemerke, dal die Besprechung mit 
Major M ei ne 1 von mir in sachlicher und ruhiger Form 
geführt wurde, Die Vorsprache erfolgte aufgrund.einer fern- 
schriftlichen Anweisung des Reionssi Cherheitshauptantes, in 
der mitgeteilt wurde, daß sich das OKW, darüber beschwert 
hätte, daß die Überprüfung der sowjetrussischen Kriegsgefan- 
genen in den lagern und ırbeitskommandos des Wehrkreises VII 
angeblich oberflächlich erfolgte. Jch habe eingangs der Be- 
sprechung Herrn Major Meinel darauf hingewiesen, daß sich 
das Einsatzkommando der hiesigen Dienststelle streng an die 
vom Reichssicherheitshauptamt im Benehmen mit dem OKW. ausge- 
arbeiteten Richtlinien gehalten habe und dan bei dem von dem 
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Einsatzkommando geübten Verfahren absolute Gewähr dafür 
geboten sei, daß nur die Elemente aus dem sowjetrussi- 
schen Kriegsgefangenenlager ausgehoben würden, auf deren 
Aussonderung besonderer Wert gelegt wird. MEI 
machte dann seine bereits in meinem oben erwähnten Bericht 
geschilderten Bedenken gegen das Verfahren an sich geltend 
und wies derauf hin, daß es doch nicht verstanden werden 
könne, daß bei der katastrophalen Lage des Arbeitsmarktes 
im Wehrkreis VII wertvolle Arbeitskräfte auf diese Weise 
verloren gingen. Jeh habe seine Ausführungen in dieser 
Richtung selbstverstündlich mit Jnteresse entgegengenom- 
men, aber doch daraufhingewiesen, daß es nicht unsere Ange- 
legenheit sei, hier Kritik zu üben, da das OKW., und der 
Chef der Sicherheitspolizei ein solches Verfahren bestimmt 
aus wohlerwogenen Gründen &ngeordnet habe. 

Major Meinel machte dann noch die bereits in meinen 
Bericht v,24.11.41 weiter mitgeteilten Ausführungen, mf 
die ich hier verweisen kann. 

Zum Schlusse der Unterredung habe ich Major Meinel 
erklärt, da8 ich meiner vorgesetzten Behörde über die 
von ihm su der Aussonderung der russischen Kriegegefangenen 
geäußerten Bedenken berichten will. Joh habe mit keinem 
Wort erwähnt, daß ich mir seine Stellungnahme zu eigen 
gemacht hätte oder machen würde, Jm Gegenteil, ich habe 
erklärt, daß sein Standpunkt für die Staatspolizei nicht 
bindend sei und daß die Tätigkeit des Einsatzkommandos 
der Staatspolizeileitstelle München solange fortgesetzt 
werde, bis die Überprüfung der russischen Kriegsgefangenen 
beendet sei, bezw. eine Weisung des RSHA. sur Einstellung 
der Überprüfungstätigkeit hier vorliege. Daß ich darauf 
hingewiesen habe, daß die Exekution für die damit beauf- 
tregten #-Leute eine schwere innere Belastung darstelle, 
ist richtig und wird auch von mir nicht bestritten. Daß 
aber Major Meinel sowie auch dessen Vertreter, Mojor Müller, 
die Tätigkeit des hiesigen Einsatzkommandos in keiner Weise 
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unterstützte, sondern nur Schwierigkeiten bereitete, geht 
auch aus der beiliegenden Stellungnahme des Leiters dieses 
Einsatzkommandos, Krim,Kommissar Schermer, auf die ich Bezug 
nehme, hervor. Jnsbesondere darf ich darauf verweisen, daß 
von den von diesem Kommando ausgesonderten 474 russischen 
Kriegsgefangenen mur 301 in das KLD, überstellt wurden, die 
Überstellung des Restes dagegen auf Weisung des Majors 
Meinel abgestoppt wurde, 
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Bericht: Gef.Ma. T n 

An den ud 


Herrn stellv.Jnspekteur der Sícherheitspolisei Im 
und des SD PE 


4-Obersturmbannführer u.Oberregierungsrat 


München, 23.Jamnar 


M ü n c h e n . 


Betrifft: 
Überprüfung sowjetrussischer Kriegsgefangener. 


Am 13.11.1941 ging hier nachfolgender ?g-Erlaß des 
Reichssicherheitshauptamtes eins 


"Naoh Mitteilung des OKW. erfolgt die Überprüfung der sow- 
jetrussischen Kriegsgefengenen in den Lagern und Arbeits- 
kommandos des Wehrkreises VII angeblich oberflächlich, 

So sollen z.B. in einen Falle von 4 800 Gefangenen 380 
ausgesondert worden sein, Jch bitte, die Pührer der Einsat 
kommandos auf die Beachtung der in der Anlage 2 zum Bin- ` 
satzbefehl Nr.8 gegebenen Richtlinien hinzuweisen, Ferner 
empfehle ich,mit dem Kommandeur der Kriegsgefangenen im 
Wehrkreis VII persönlich in Verbindung zu treten und diese 
Angelegenheit zu bereinigen. Über den Sachverhalt und den 
Ausgang der Angelegenheit bitte ich mir möglichst bald 
zwecks Verständigung des OKW. zu berichten." 


Aufgrund dieser Weisung habe ich mich mit dem Kommandeur 
der Kriegsgefangenen im Wehrkreis VII, Generalmajor von 
Saur , in Verbindung gesetzt und ihn gebeten, mis in der 
Angelegenheit eine Rücksprache zu gewähren. Generalmajor von 
s au r verwies mich infolge Jnanspruchnahme und Zeitmangel 
an seinen Sachbearbeiter, Major Me í n e 1 . 

Jn der Besprechung mit Letzterem brachte ich zum Ausdruck, 
laag die Überprüfung der russischen Kriegsgefangenen im Wehr- 
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kreis VII streng nach den in der Anlage II zum Einsats- LE 
befehl Nr.8 gegebenen Richtlinien von dem Einsats- 
kommando der Staatspolizeileitstelle München durohge- 
führt wurde. Joh habe Me in e 1 “abei im einzelnen ` 
über die Tätigkeit und die Arbeitsweise des Einsatz- ` 
kommandos unterrichtet und ihm mitgeteilt, daß bis jetzt 
von den im ganzen 3 805 überprüften russischen Kriegs- 
gefangenen von dem Einsatzkommando 486 als untragbar 
ausgesondert worden seien, was einem ungeführen Durch- 
schnittssatz von 12 - 13 X entspräche, E e 1 ne 1 habe 
ich weiterhin bei dieser Gelegenheit davon Kenntnis ge- 

| ἯΝ daß verschiedene Lageroffisiere dem Einsatskomman- 
ào eine Reihe von sowjetrussischen Kriegsgefengenen zur 
Aussonderung vorgeschlagen hätten, die sich kleine Ver- 
gehen im Lager und gegen die Lagerdissiplin zuschulden 
kommen hätten lassen, daß sich jedoch die Angehörigen des 
Einsatzkommandos hiervon nicht haben beeinflussen lassen, 
sondern genau nach den gegebenen Richtlinien gearbeitet 
haben, 

Major M e i ne 1 ließ durchblicken, daß die Be- 
schwerde von ihm selbst ausgehe und daß er das ganze 
Verfahren, wie man hier die sowjetrussischen Kriegsge- 
fangenen behandle, für untragbar halte. Er sei alter 
Soldat und vom soldatischen Standpunkt aus sei ein sol- 
ches Verfahren nicht zu billigen. Wenn einmal ein feind- 

οί Soldat gefangen sei, dann sei er eben gefangen und 

dürfte nicht so ohne weiteres erschossen werden. Der zwei- 
te Grund, dass er gegen ein solches Verfahren sei, sei der, 
daß die Arbeitsmarktlage im wehrkreis VII katastrophal sei 
und weil man jede Kraft notwendig brauche. Es sei aber 
bekannt, daß die Russen im allgemeinen gute Arbeiter seien 

und er sehe mun nicht ein, daß man diese guten Arbeits- 
kräfte erschiesse, zumal die Russen ja bereits in den 
Darchgengslagern im Osten einer Überprüfung unterzogen 
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worden seien. Weiterhin brachte Meinel noch vor, daß er an 
dem geübten Verfahren deshalb Bedenken habe, weil es all- Ἢ 
mählich in die Öffentlichkeit durchsickere und so die Gefahr 
gegeben sei, daß auch sowjetrussische Stellen davon Kennt- 
nis erhielten. Jn diesem Falle wäre bestimmt damit zu rech- 
nen, daß die Sowjets die deutschen Kriegsgefangenen genau 
so behandeln würden wie wir. Zu letzterem Punkt habe ich 
Herrn Major Meinel erwidert, daß nach den bisherigen Erfah- 
rungen und nach dem, was ich bisher gehört hätte, die Sow- 
Jets keine deutschen Kriegsgefangenen machen würden, und daß 
wahrscheinlich kein deutscher Soldat lebend mehr aus der 
russischen Gefangenschaft zurückkiüme,. Ferner wies ich Major 
Meinel daraufhin, daß die Tätigkeit der Einsatzkommandos 
der Staatspolizei im Einvernehmen mit dem OKW, und nach 
bestimmten Richtlinien erfolge, die mit den OKW., Abteilung 
Kriegsgefangene, ausgearbeitet worden seien. Meinel erwi- 
derte dazu, daß das ganze Verfahren nach seiner Ansicht 
falsch sei und er dementsprechend auch nach Berlin berichten 
werde. Nach seiner Ansicht müssten erst einmal Erfahrungen 
mit den russischen Kriegsgefangenen gesammelt werden und 
erst dann, wenn man diese Erfahrungen habe, künne man die 
entsprechenden Maßnahmen treffen, Jm übrigen glaube er, daß 
es auch sehr zweckmüssig sei, wenn man den russischen 
Kriegsgefangenen, insbesondere der Jntelligenz, Gelegenheit 
gäbe, die Verhältnisse in Deutschland kennen zu lernen, âa- ` 
mit diese dann aufklärend bei ihren Genossen wirken könnten, 
Joh habe Herrn Major Me i ne l erklärt, daß dieser 

sein Standpunkt für mich nicht bindend sei, daß die Tütig- 
keit des Finsatzkommandos der Stapoleitstelle München so 
fortgesetzt würde, bis die Überprüfung der russischen Kri 
gefangenen beendet sei, bezw. eine Weisung des Reichssicher- ` 
heitshauptamtes zur Einstellung der Überprüfungstätigkeit 
hier vorliege. Jm Übrigen wies ich Major M e í n e 1 å 
hin, daß ich meiner vorgesetsten Behörde berichten werde. 

^ Bei dieser Gelegenheit darf ich hervorheben, dag der 
Leiter des hiesigen Einsatzkommandos, 4-Obersturnführer, 
Kriminalkommissar Schermer, bei Beginn seiner Tä- : 
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tigkeit anfangs Oktober 1941 wiederholt telefonisch bei 
Major He inel engefragt hat, ob er persönlich bei 

ihm oder beim Kommandeur der Kriegsgefangenen, General- 
major von S a u r „ vorsprechen könne. M-OStuf,.Scherner 
bekam dabei zur Antwort, daß nach seiner — Meinel'’s An- 
sicht - die Überprüfung der Russen im Wehrkreis VII hioht 
mehr notwendig sei, weil sie bereits durch andere Durch- 
gangslager und Stalags durchgeführt sei, Kommissar Scher- 
mer hat sich daraufhin sofort fernschriftlich mit den 
Staatspolizeistellen Dresden und Halle a.d.Saale in Ver- 
bindung gesetzt und von diesen Stellen die Mitteilung er- 
halten, daß die aus den Kriegsgefangenenlagern Zeithain 
bei Dresden und Mühlberg a.d.Elbe in das Stalag VII in 
Moosburg überstellten Russen noch von keiner Stelle über- 
prüft seien. Als.KK.Schermer Herrn Major Meinel und später 
seinem Vertreter, Major müller , hiervon Kenntnis 
gab, wurde ihm freigestellt, unmittelbar mit dem Komman- 
danten des Stalags VII in Moosburg in Verbindung zu tre- 
ten. Eine persönliche Rücksprache mit dem Kommandeur der Kriegs- 
gefangenen, Generalmajor von S a u r „ oder seinen Vertre- 
tern, Major Meinel und Müller wurde wiederum nicht für 
notwendig erachtet, Bei diesem Verhalten konnte sich der 
Beamte des Einädrucks nicht erwehren, daß Beamte der Staats- 
polizei nicht erwünscht seien. 

Jm übrigen hat der Leiter des Einsatzkommandos der 
Staatspolizeileitstelle München, Krin,Komm, Schermer, 
am 22.11.41 Gelegenheit genommen, die Angelegenheit auch 
nochmals mit dem zuständigen Abwehroffizier des stellver- 
tretenden Generslkommandos VII, Hauptmann Dr.W 51721, 
zu besprechen und mit diesem seine Erfahrungen auszutau- 
schen. Die Prage KK.Scherger's, ob bei der Ast VII eine 
Beschwerde von irgend einer Seite eingegangen sei, daß 
das Einsatzkommando der Stapoleitstelle München die russi- 
schen Kriegsgefangenen oberflächlich überprüfe, verneinte 
er entschieden. Er gab der Vermtung Ausdruck, daß eine 
derartige Beschwerde nur vom Kommandeur der Kriegsgefan- 
genen in München, und zwar von Major Karl Meinel 
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ausgegangen sein könne. Dr.W ð 1 z 1 ließ dabei durchblicken, 
daß seine Zusammenarbeit mit den Offizieren des Stalags VII A 
in Moosberg und mit dem Kommandeur der Kriegsgefangenen und 
dessen Referenten nicht die beste sei, da er in vielen Päl- 
len Üübergangen würde, 

Zu der Person des Majors M e i n e 1 sei folgendes be- 
merkt: | 

Major Me i ne 1 war vor der Machtübernahme Gendar- 

merie-Oberstleutnant beim Kommando der Gendarmerieabteilung 
von Oberbayern und arbeitete hier engstens mit dem ehemaligen 
Poliseiprüsidenten von München, K o c h , und dem ehemaligen 
Innenminister 8 t ü t se 1 zusammen. Nach der Nachtüber- 
nahme wurde Major M e i ne 1 in den dauernden Ruhestand 
versetst. Eine Beurteilung des Majors Meine 1 durch den 
hiesigen SD-Leitabschnitt vom 7.10.40 lautet wie folgt: 

"Bei Meinel handelt es sich um einen im deutsch- 
nationalen Pahrwasser aufgewachsenen Offizier, der, wie 
sich aus seiner Tätigkeit nach der Machtübernahme er- 
gibt, von dieser Grundeinstellung nicht mehr abgewichen 
ist. Er hat sich in seiner dienstlichen Tätigkeit nach 
der Machtübernahme der nationalsozialistischen Welt- 
anschauung gegenüber nicht nur absolut gleichgültig, 
sondern im gewissen Maße sogar ablehnend verhalten, wie 
die fon ihm erlassenen Tagesbefehle vom 28.12.36 und 
zu seinem Abschied am 25.1.37 erkennen lassen, Abschrif- 
ten dieser beiden Befehle liegen deshalb bei. Der Tages- 
befehl vom 28.12.56. der mit "Vorwürfe mit Gott" 
schließt und mit keinem einzigen Wort des Führers ge- 
denkt, bedarf keiner weiteren Erörterung. Jm Tages- 
befehl v.25.1.37 ist die wiederkehrende Erwähnung der 
"Bayerischen" Gendarmerie eufsohlu&reich. paß M.sich 
selbst durchaus der oppositionellen Abfassung seiner 
Befehle bewusst war, dürfte daraus hervorgehen, daß Ἢ 
diese gegen Rückgabe ausgegeben wurden, was bekannt- 
lich bei derartigen Befehlen sonst nicht üblich ist. 
Während seiner Tätigkeit hat M. auch in keiner Weise 
an der nationalsozialistischen Erziehung der Gendar- 


=- 


Bouni 





WK 
\ Ai 
"uw 


meriebeamten gearbeitet, er hat im Gegenteil sogar 
eine Betätigung der Gendarmen im nationalsosialisti- 
schen Sinne als durchaus unerwünscht empfunden. 

Seit 1.2.57 befindet sich M., im Ruhestand. Es er- 
scheint nicht zweckmüssig, ihn als Ruhestandsbeanten 


noch auf einem Posten mit politischen Einschlag zu ver- 
wenden," 


Jn der Angelegenheit habe ich sowohl dem Höheren W- 
und Polizeiführer, 4-Obergruppenführer und General der 
Polizei, Prhr.v.E bers tein, wie auch dem Reichs- 
ων... eingehend berichtet und letzterem ge- 
ge r zum Ausdruck gebracht, daß MajorMeine 1 auf- 
grund seiner sonderbaren Einstellung für den posten, den 
sr bekleidet, nicht nehr tragbar sei. 

Zu meinem απ den Höheren ti- und Polizeiführer gegebenen 
Bericht hat sich Major M @ í ne l in einen Schreiben vom 
13.1.42 wie folgt zu rechtfertigen versucht: 


"pie Unterredung mit Regierungsrat schimm® 1 
habe ich rein sachlich geführt. Beanstandungen habe ich 
nicht gemacht. Joh habe lediglich die bei der Durchfüh- 
rung der Anoränung gemachten Erfahrungen mitgeteilt und 
angeregt, ob diesen Erfahrungen seitens der maßgebenden 
stellen nicht Rechnung getragen werden könnte. 
Als Referent für Arbeitseinsatz habe ich mich für 
verpflichtet gehalten, darauf hinzuweisen, daß bei der 
[ | geradezu katastrophalen Lage des Arbeitsmarktes im vehr- 
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kreis VII der Verlust von arbeitsfähigen Kriegsgefangenen 
nicht tragbar sei. In Zeitpunkt der Besprechung waren vom 


Einsatzkommando 302 sowjetrussische καί. ausgewählt und 
durch das M.-Stammleger Moosburg der $i übergeben worden. 
weitere 258 sowjetrussische Kgf. standen auf Abruf zur 
Übergabe bereit. Dieses Kontingent bedeutet einen tüg- 
lichen Verlust von 5 600 Arbeitsstunden. ! 
pem Reg.Rat Schimmel habe ich erklärt, daß wir die 


sowjetische Intelligenz sehr notwendig bräuchten als hoch- 
wertige Facharbeiter, zur Verständigung mit den dowjetischen 
Kgf., da russische Dolmetscher selten seien, und zur Auf- 
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klürung über deutsche Verhältnisse, 

Diese Ausführungen haben den Reg.Rat Schimmel besonders 
interessiert, sodaß ich den Eindruck gewonnen habe, er wolle 
in diesem Sinne seiner vorgesetsten Behörde berichten. 

Auf meine Erklärung, daß die Herausgabe sowjetischer Kgf. 
fur die Offisiere eine starke seelische Belastung bedeute, 
teilte mir Reg.Rat Schimmel mit, daß die mit der Exekution 
beauftragten Y-Männer teilweise vor dem seelischen Zusammen- 
bruch stünden, 

Die rein sachlich und ruhig geführte Unterredung endete 
mit einem Privatgespräch, das sicher nicht geführt worden 
wäre, wenn die Unterredung stürmisch verlaufen wäre. 

Jch hätte nicht gedacht, daß mir aus dieser Unterre- 
dung Unannehmlichkeiten erwachsen könnten, 

Die Aktion hat Anfang Oktober 1941 begonnen. Reg.Rat 
Schimmel hat nicht zu Beginn der Aktion mit Kommandeur der 
Kriegsgefangenen Pühlung genommen, sondern erst am 20.11.41, 
als auf einen Bericht des Kdr.Kgf. an OKW. die Polizeileit- 
stelle München durch ihre vorgesetzte Behörde auf die sorgfül- 
tige Durchführung der Aussonderung untragbarer Elemente unter 
den sowjetrussischen Kgf. hingewiesen worden war. 

Dem rie, Kops, Schermer habe ich lediglich die 
vom OKW. angeordnete Einstellung der Aussonderung von sowje- 
tischen Kriegsgefangenen mitgeteilt und erklürend beigefügt, 
daß, nach Mitteilung des OKW, den Lagern nur bereits ausge- 
suchte Kriegsgefangene überwiesen würden. Eine persönliche 
Rücksprache mit dem Krig.Komm, Schermer habe ich nicht ab- 
gelehnt. Beim Anruf des Krim.Komm.Sohermer wer Major Dr.Mül- 
ler der Meinung, daß es sich um Herausgabe von 3 im Bereich 
der Poliseileitstelle Regensturg wiederergriffene sowjetische 
Kgf.hendle, Er war der Auffassung, daß in dieser Angelegen- 
heit eine persönliche Rücksprache nicht notwendig sei." 


Zu diesen Schreiben habe ich in einem neuerlichen Bericht 
an den Höheren #Ú8-— und Polizeiführer nochmals folgendermaßen 
Stellung genommen: 
“Sachlich habe ich an sich meinen Bericht vom 24.11.41 nichts 
de | 
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hinzuzufügen, Jch bemerke, daß die Besprechung mit Major 
Meine l von mir in sachlicher und ruhiger Form ge- 
führt wurde. Die Vorsprache erfolgte aufgrund einer fern- 
schriftlichen Anweisung des Reichssicherheitshauptamtes, 
in der mitgeteilt wurde, daß sich das OKW. darüber bes- 
schwert hätte, daß die Überprüfung der sowjetrussischen 
Kriegsgefangenen in den Lagern und Arbeitskommandos des 
Wehrkreises VII angeblich oberflächlich erfolgte. Jch 
habe eingangs der Besprechung Herrn Major Meinel darauf 
hingewiesen, daß sich das Einsatzkommando der hiesigen 
Dienststelle streng an die vom Reichssicherheitshauptent 
= im Benehmen mit dem DÉI, ausgearbeiteten Richtlinien ge- 

halten habe und daß bei dem von dem Einsatzkommando geüb- 
ten Verfahren Absolute Gewähr dafür geboten sei, daß nur 
die Elemente aus dem sowjetrussischen Kriegsgefangenen- 
lager ausgehoben würden, auf deren Aussonderung besonderer 
Wert gelegt wird. Major Meinel machte dann seine bereits in 
meinem oben erwähnten Bericht geschilderten Bedenken genen 
das Verfahren an sich geltend und wies darauf hin, daß ed 
doch nicht verstanden werden könne, daß bei der katastro- 
phalen Lage des Arbeitsmarktes im Wehrkreis VII wertvolle 
Arbeitskräfte auf diese Weise verloren gingen, Jch habe 
seine Ausführungen in dieser Richtung selbstverständlich 
mit Interesse entgegengenommen, aber doch daraufhingewiesen, 
daß es nicht unsere Angelegenheit sei, hier Kritik zu üben, 
da das OKW.und der Chef der Sicherheitspolizei ein solches 
Verfahren bestimmt aus wohlerwogenen Gründen angeoränet 
habe. j 

Major Me í ne 1 machte denn noch die bereits in 
meinem Bericht v.24.11.41 weiter — E, — Ae 
auf die ich hier verweisen kann, 

Zum Sehlusse der Unterredung habe ich Major Meinel 
erklärt, daß ich meiner vorgesetzten Behörde liber die 
von ihm zu der Aussonderung der russischen Kriegsgefangenen 
geäußerten Bedenken berichten will. Jch habe mit keinem 
Wort erwühnt, daß ich mir seine Stellungnahme zu eigen 
LL hätte oder machen würde, Jm Gegenteil, ich habe 
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erklärt, daß sein Standpunkt für die Staatspolizei nicht ` 
bindend sei und daß die Tätigkeit des Einsatzkommandos ` 

der Staatepolizeileitstelle München solange fortgesétst — 
werde, bis die Überprüfung der russischen Kriegsgefangenen 
beendet sei, bezw. eine Weisung des RSHA. zur Binstellung Ἢ 
der Überprüfungstütigkeit hier vorliege. Daß ich darauf ( 
hingewiesen habe, daß die Exekution für die damit beauf- 3 
tragten 4-Leute eine schwere innere Belastung darstelle, 
ist richtig und wird auch von mir nicht bestritten." τ 


Major Me i ne 1 sowohl wie auch dessen Vertreter, | 
Mejor M ü 1 1 e r „haben die Tätigkeit des hiesigen Sonder- | 
kommandos in keiner Weise unterstützt, sondern diesem mur 
Schwierigkeiten bereitet, Die sonderbare Einstellung des 
Majors πο ine 1 geht auch daraus hervor, daß er die Über- 
stellung von 173 sowjetrussischen Kriegsgefangenen, die von 
dem Finsatzkommando als untragbar ausgesondert wurden, ab- 
gélehnt hat. Die Zurückhaltung dieser Kriegsgefangenen hatte 
er mit einem Schreiben vom 14.1.42. das auch absohriftlioh "Wr 
an den Höheren 4- unà Polizeiführer ging, wie folgt begründet, 


“pie zu übergebenden 173 sowjetischen Kriegsgefangenen 
sind in der Zeit vom 29,9. bis 22.11.41 vom Einsatz- 
kommando des Chefs der Sicherheitspolizei und des sD 
überprüft worden. Jnzwischen ist vom Führer der verstürke 
te Arbeitseinsatz der sowj.Kgf. befohlen worden. Dieser ; 
Befehl wurde mit Verfügung des OKW, -Az.2 f 24.198 AWA/ 
Kgf,. I b Nr.8648/41 ν.18.12.41 auch dem Reichsführer-# 
und Chef der Polizei und ellen einschlägigen Reichs- 
ministerien bekanntgegeben, Jm — des WehrKreises 


VII ist die Arbeitsmarktlage äußerst angespannt und jede 


Arbeitskraft wertvoll, d p ^ 


Aus diesen Gründen wird gebeten, die ausgesuohten 
173 sowj.Kgf. nochmals zu überprüfen und, — 
wie tragbar, dem Arbeitseinsetz zu erhalten, - Ergeb- 
nis bitte ich mir mitzuteilen." A 


Der Höhere #- und Polizeiführer hat daraufhin (ef à 
Schreiben vom 23.1.42 dem Kommandeur der priest c si” | 
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im Wehrkreis VII, Generalmajor v. 8 a ur „ nachfolgende 
Antwort erteilt: 
"Sehr geehrter Herr General! 
Das an die Staatspolizeileitstelle München serie 
te Schreiben, welches mir nachrichtlich zugeleitet ı " 
habe ich dem Herrn Reiobsverteidigungskommissar zur Ent- Ἢ 
scheidung vorgelegt. Der Herr Reichsverteidigungskommissar ` 
ist der Ansicht, daß die Beamten der Geheimen Staatspolizei 
mit Rücksicht auf die zu treffenden schwerwiegenden Ent- 
scheidungen die durchgeführten Überprüfungen gewissenhaft 
vorgenommen haben. Es sei daher nicht einzusehen, warum 
eine erneute Überprüfung durchgeführt werden soll, zumal 
der erhebliche Zeitaufwand und die angespannte ` 
lage ein derartiges Verfahren für unzweckmüseig erachten 
ließen, Der Herr Reichsverteidigungekomni ssar hält im 
übrigen die Durchführung der begonnenen kecnahmen in 
Interesse der innerdeutschen Sicherheitsfür ge 
Joh bitte, diese Mitteilung zugleich als Antwort 
der Staatspolizeileitstelle München auf das Ersuchen vom 
14.1.42 zu werten," 


| 


mg 
1 


Unter Bezugnahme auf die Ausführungen des Höheren ff- und 
Polizeiführers im heutigen Rapport, bitte ich beim Reichs- 
sicherheitshauptamt, jj- Gruppenführer Müller, nochmals dahin 
vorstellig zu werden, daß die baldige Abberufung des Majors 
Mei ne l durch das OKW, veranlasst wird, 

Zum Schluäse teile ich die Zahl der von dem hiesigen 
Einsatzkommando und dem Einsatzkommando der Staatspolizei 
Regensburg überprüften und ausgesonderten Russen mits 
Von dem Einsatzkommando der Stapo Regensburg im Bereich àes 
Wehrkreises XIII 2 344, davon als untragbar — 
530. 
jm Bereich des Wehrkreises VII 1254, davon ale — — 
ausgesondert 278. 

Von dem Einsatzkommando der Stapoleitstelle München im 


Bereich des Wehrkreises VII 7 578, davon als unbrauchbar 
ausgesondert 456. 
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Jm Bereich des Wehrkreises XIII 210, davon als unbrauchbar 
ausgesondert 18, 


Die Zehl der von der Staatspolizeistelle Nürnberg überprüf- 
ten und ausgesonderten Kriegsgefangenen steht noch nicht fest, 
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nm Geheim? 


/Sche München,den 


Betrifft: Überprüfung der russischen Kriegsge fangenen 
im Wehrkreis VII. 


I. Tätigkeitesbericht: 


Das Einsatzkommando München hat in der Zeit 
vom 29.9.41 bie 22.11.41 


die vom Stalag VII A in Moosburg auf Arbeitskommandos verteil- 

ten russischen KÄriegsgefangenen im Bereich der Stapoleitstelle 

München (Oberbayern unä Schwaben ) in politischer Hinsicht über! 

prüft. | 
Übersicht: 


Überprüft: Untragbar: 


l. )Moosburg-Stalag VII A 555 92 
2.)Lechfeld-Fliegerhorst 330 54 
3. )Lechfeld-Gutsverwaltung . 130 10 
4. per > am Lech-Fliegerhorst 60 14 


5.)AltenSTtadt bei Schongau -Fliegerhors$oo 72 


6. J}Hohenpeissenberg,Fa.Kunz vu, Co, 10 -- 


7.)Lichtenau u.Maxlried b.Teilheim 80 
Neubauernsiedlung 

8. )Memminzen-Fliegerhoret 214 

9. )Memmingen-Reichsbahnbetriebsamt 55 

10. )JNeuburg a.D.Fliegerhorst 442 


11.)Grossmehring bei Ingolstadt 
Steinbruchfirma Braun 27 


12. )Geisenfeldwinden 
Regulierung des NMoosgrabens 


13. )Pfaffenhofen fat: 
Regulierung der Ilm 


14. )Fahlenbach bei Wolnzach 
Ilmregulierung 


15. )Wolnzach-3ahnhof 
Ilmregulierung 


UI 
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IV 
Überprüft Untragbar_ 
Übertrag 2688 566 


AYU Y ΣΕΤ ΕΣΣΟ; 350 37 


17.)0beregg b.Krumbach 
Pa.Ludwig Pohl 74 7 


18.)Garmisch-Partenkirchen 
Heeresbauamt 39 2 


19.)Garmisch-Partenkirchen 
Eisstadton 12 


20.)Darching b.Holzkirchen 46 


21.)Moosen bei Dorfen 
Kulturbauamt Dorfen 51 


22.)Dorfen-Kulturbauamt 39 


23. )Mettenheim b.Mühldorf 
Fliegerhorst 


20.) — bei Oberaudorf 
a.Sager u.Wörner 


25. JEichstätt - Marmorwerke 
26. )JP£fraundorf bei Kipfenberg 
5578 456 


Ausserdem hat das Einsatzkommando Miinchen noch zwei Ar- 


beitskommandos des Wehrkreises XIII Nürnberg überprüft und zwar: 
27.)Deiningen bei Nördlingen Γη 
Fliegerhorst 90 8 
28.)Heuberg bei Öttingen _ 
Fliegerhorst 120 20 


zusammen 7788 484 

Die ausgesonderten 484 Russen verteilen sich wie folgt: , v 
l.)Funktionüre unà Offiziere 

2.)Juden 

3. )Intelligenzler 

4. )FPanatische Kommunisten 

5.)Hetzer und Aufwiegler 

6. )Plüchtlinge | 

7. )JUnheilbare Kranke 62 


zusammen 484 


4.397754 
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Nachfolgende Arbeitekommandos wurden erst nach Bi 
Tätigkeit des EK.im Stalag VII A in Moosburg zum Arbe | 
abgestellt,die bereits in Moosburg überprüft wurden, und zwar: 


l.)Garmisch-Partenkirchen,Eisstadion 70 Russen 
2.)Burtenbach bei Jettingen - » 
5.)Donauried bei Günzburg 

4. )Neuburg a. d. Donau , Kreidewerke 


5.)Hergafts bei Lindau i.B. 
Reichsbahnbetriebsamt Lindau 


6. )Schrobenhausen,Hanfróste 
235 Russen 

Das Einsatzkommando München hat somit alle Arbeits- 
kommandos in Oberbayern und Schwaben überprüft. Die Tütigkeit 
wurde vorerst unterbrochen. Die Angehörigen des Einsatzkommandos 
werden ab 26.11.41 wieder ihren Dienststellen zur Verfügung ge- 
stellt, 

Nach Mitteilung des Kommandanten dee Stalag. VII A in 
Moosburg ist mit dem Eintreffen von weiteren 20 000 Russen in 
etwa 10-14 Tagen zu rechnen. Das Einsatzkommando hat dann seine 
Tätigkeit sofort wieder aufzunehmen. e 

Die Berichte über besondere Vorkommnisse habe ich am 
Ende jeder Woche dem Leiter der Stapoleitstelle München vorgelegt. 


II. Über’ den Abteilungsleiter I 


, (113298 79738 13. 


uwa 


vorgelegt. 


2.997755 








Geheime Staatspolizei 


Staatspolizeiftelle Regensburg | s D à Fé 
Jerujpeedyee 5145 š 


Geheimí ` 


Geheime t tri τ 
ος Staatspolizeileitstelle 
Sowjetrussische Kriegsge- - 
fangene. z.Hd.v.H. Krim.Komm. Schermer 


An die 


in München.» 


Dort. Schr. v. 9.1.42 E Nr.9074/41 — dissi oat 
II A/Sche. KS teli Wache 
| Eingang: 24948 92 


Aufstellung. 


In der Anlage überreiche ich die von dort gewünschte 
Aufstellung über die Tätigkeit des hiesigen Binsatzkommandos 
in den Russenlagern und Übersicht über die überprüften 
ausgesonderten und in die KL. Floßenbürg und Dachau überstell- 


ten unbrauchbaren Elemente. 
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Aufstellung: 


Rf 
y! 


Geheim! 


Das Finsatzkommando bei đer Staatspolizeistelle Regensburg 


hat die nachgenannten russischen Arbeitskommandos überprüft und 
die in der Aufstellung zahlenmäßig genannten unbrauchbaren Elemen- 


te ausgesondert. 


Arbeits-Kdo. 


erg 

| Se 
Ettmannsdorf 
Grafenwöhr 
Groschlatten- 

grün 
Grünbach 
Immenreuth 
Irrenlohe 
Irlbach 
Kothmaisling 
Langenreuth 
Lengenfeld 


E ART 
nitz 
"e 
Fargberg 
Ponholz 


Ponholz 


Heeresneben- 
zeugamt Rgb. ` 


Regensburg 


Überprüft 


am: 


15.10.41 
26.11.41 


18.11.41 
25,8. 41 


22.9. 41 


25.11.41 
24.9.41 
19.11.41 
50.9.41 
29.9.41 
29.11.41 
15.10.41 
15.9.41 
24,9.41 
16.1o.41 
19.9.41 
3.9.41 
16.9.41 


11.5.41 


| 14.16.41 


Hermann-Góring- 
Werk Regensebg.. 


Nockherkeller ` 


19.9.41 


4.9.41 


,fTU 


4o 


b 


J 
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7 
6 
7 
6 
9 
8 
8 
6 
2 
5. 
5 


17.12.41 


11.12.41 
3.9.41 


9,1o.41 


17:12.41 
9.10.41 
11.12.41 
16.10.41 
16.10.41 
17.12.41 
5.11.41 
2.10441 
9.10.41 
5.11441 
2.10.41 
6,941 
2.105441 
26.9.4 
11.12.41 


2.10.41 


2.10.41 


welches KL. 


FloBen- 
bürg 
" 


17.12.41 


11.19.41. 
3.9, 41 


10.10,41 


17.12.41 
Ίο .10.41 
11.12.41] 
17.1o.41 Í 
17.10.41 
17.12.41 ° 
5411.41 
5.10.4 
10.10.41 
6.11,41 | 
3.10.41 
6.9.41 
3.10.41 


27.9.41 
11.19.41. 
35.10.41 


3.10.41 








"mm 


Arbeits-Kdo. Überprüft "Ei ] exekutiert 
am: ` . IE em: 


Schönach 1.10.41 | 16.10.41 |Tloßen- |, 17.10.41 
bürg 


Stuln 19.9.41 2.10.41 n 3.10.41 
Taimering 13.9.41 2.10.41 er 3.10.41 
Vilshofen/Opf. | 15.10.41 5.11.41 322 5.11.41 


Weiden - Post- 20.8.41 4.9.41 " 4.9.41 
keller — —— aw us 


| Ergolding 14.10.41 8.11.41 ]|Dachau 8.11.41 


y ud 13.10.41 8.11.41 " 8.11.41 
3 A sbach 2.11,41 > 


4 Birnbach 24.10.41 Der Kommandeur des Stalags 
‘Gern 1 23.10.41 Moosburg wurde mit Schreiben 
Kolbach 21.10.41 brauchbaren Elemente der neben- 
Neustift 3.11.41 genannten Arbeitskommandos 
, : herauszugeben und in das EL. 

IN 4 

Niederreisbach 21.1o.41 Dachau einzuliefern.Laut Mit- 
i Ortenburg ` 31.10.41 teilung. der Kommandantur des 
| .Dachau sind diese russ.Kriegs 
"Pfarrkirchen 24.10.41 gefangenen noch nicht über - 
“Pocking 26.10.41 — Moi: cop αρ Ve 
AL. 14.1.42). 

Poigham | 30.10.41 Vom Stalag Moosburg wurden auf 
‚Raberg 25.10.41 hies.Anforderung bis heute nur 
. 34 russ.Kriegsgefangene aus den 
HE? 21.10.41 Arb.Kdos.Ergolding u.Kirchdorf 
uM — 22.10.41 55 | ing KL.Dachau überstellt. 
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d / ti 
8 Im Bereich des Wehrkreises XIII besteht zwischen den ‚insatzkomman- 
dos der Sicherheitspolizei in den russ .Kriegsgefangenenlagern und Wehr- 
machtsdienststellen bestes Einvernehmen. Die ausgesonderten russ.Kriegs- 
gefangenen werden hier ohne Schwierigkeiten- und innerhalb ganz kurzer 
Zeit auf Aufforderung in das KL.Floßenbürr eingeliefert. 


. Regensburg, den 11. 104,52? . 
Geheime Staatspolizei 


Staatspolizeistelle Regensburg 
Im Auftrage: 
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5taatspolijei[telle Regensburg 
Jernſprecher 5145 
Reichssicherheitshauptamt IV 
pe 14/7 [5 4 Berlins 


Bei Rückfragen unbedingt anzugeben 


Richtlinien fir die in die Mannsc chaf tslager 
abzustellenden Kommandos les Chefs der Sipo 


— ΜΕ; 


Erl.v.14.8.41 B.Nr. 21 B/4l g Rs IV A 1 c. 


In der Zeit vom 21.10.41 bis 3.11.41 wurden 13 Arbritskon- 
mendos mit einer Gesamtzahl von 1125 Sowjetrussen überprüft, wovon 
inszes:mt 244 als untragbuar festgestellt wurden. Diese wurden durch 
das Reich»sicherheitshaupt mt mit FS-Erlaß v. 10.11.41 Nr, 989/41 
u.Nr. 2007/41 IV A 1 e unter Anordnung der Exekution bestitigt. Das 
Stalag VII A in Moosburg wurde mit Schreiben vom 11.November 1941 
Nr. 3295/II g gebeten, die 244 Gefangenen in des Konzentrutionslager 
Daeh au einzuliefern. Erst jetzt wurde auf Rickfraze durch das KZ 
Dachau mitgeteilt, àuss die 244 Gefangenen dort nicht eingeliefert 
wurden, 

per Leiter des Einsatzkommandose, }=Obersturnführer Krim.- 
Kommissar K u h n, berichtet nun hierüber folgendes; 

"Am 16. Januar 1942 bezub ich mich in das Stalag VII A nach 
Moosburg, um :.rkundi;un; eingumiehen, aus welchem Grunde die 
244 Gefangenen nicht in das KZ Dachau Überstellt wurden, Vom 
Adjutinten wurde mir mitgeteilt, daß dies auf Anweisung den ` 
Kommandeurs der Kriegsgefungenenlarer im Wehrkreis VII in . 
München unterblieben sei. Derzufhin fuhr ich zum Sachbearbeiter 
beim Kommandeur der Kriegsgefongenenlager im Wehrkreie VII, 
Major M e ine 1. pei der nun folgendenBesprechung war geb 
Major Dr. Mü 1 l e r anwesend. Major Meinel erklärte mir, 

daß er eine Anweisung des OKW habe, wonach die Auslieferung der 
Gefangenen zu stoppen sei. Auf die Einwendung, dass mir hiervon 
nichts bekannt * dass die Gefangenen [ in 


δ. 1977504 








u] 


Nürnberg ohne irgendwelche Einwendung herausgegeben werden, gab er 
mir zur Antwort, daß General Schemmel in Nürnberg muchen 
könne was er wolle, er aber habe die fernmündliche Weisung, die 
Auslieferung zu s toppen, In einen Z-weiten mit dem OKW geführten 
Telefongespräch vom 14.1.42 sei ihm der BeScheiå erteilt worden, daß 
grundsätzlich die von der Galeimen Stuatspolizei engeforderten 
Russen zu übergeben seien, es solle jedoch immer festgestellt 
werden, ob es sich hierbei um schlechte, rbeitsscheue oder am 
beitsun-ihi;o Russen hundele oder um solche, die in sonstiger Hin- 
sicht beanstandet werden, Sodann solle mit der Gestapo verhandelt 
werden, Gu3 die Russen im Arbeitseinsatz dringend benötigt werden. 
Eine Änderun; in der ursprünglichen Auffussung sollen auch die 
Erlasse des OKW v. 1812.41 Nr. 8648/41 und des Chefs dee 04 v. 
4.12.41 Er. 2770/41 enthalten, die auch dem RE zugestellt worden 
sejen. Ir wies mich ἄν ταις hin, daß jede Herausnshne eines Russen 
Verlust einer Arbeitskroft von 10 Stunden im Tag bedeute, Auf 
ich "Aen verstehe, aber heute noch den Auftrag 
und die Aussonderung der untragrba- 
onte vorzunehmen, g er mir zur Antwort, daß wir une dies 


ut meùr leisten könnten, daß wir Celangene nunmehr schon 


2 
4 


in Rüstungsbetrieben verwend--n müssen und dess sio behandelt 
welche Eier. D: bei stellte er noch dio Prage 
ise ich die politische Unzuverlässi keit 


«1; ich inm die Antwort geb, daß dies eine Ange- 


, 
Staätspnolizei sei, 
dio auszuldlefernden Gefangenen werde der 
Rescnsburr zur Überprüfung im vorstcüenden 
" 


Sinne noc: 10 zurückzegebı f hf:llg werde auch der Lager- 


o... ndunt : ο näheren 
ihrend de ieh nicht 
Prusltun- der 
v, sondern nur darum, den Maßnehmon der 
ı trotzen. ‚Dies war aus der {usserung zu 


sen, solange sis der Gaheimen Stuats- 


tsnolizei 
sie wolle. 
polizu.ileitstelle München 
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DA 


züglicher Pericht ist 
rlin 
Major Meinel näher eingeg: 
bringe Vorstehendes nit 
` 
mir nicht 
Stayobereichs eine nochmalise Überprüfung 
des 


hrxreis XIII wurden bisher Einwendungen nicht gemacht, 


snahme.Auf 


von ihr dem Reichs- 


bereits erstattet worden, wobei 
n ren wurde . ” 
der Pitte um Kenntnisniuhme 


weisung. Bei 


möglich, 


dem ohnehin geringen 


in den entlegendsten Ge- 


der Russenlager 


Kommandeurs der Kriegsrefangenen- 


Auslieferung der Russen in kürzester 
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I, Berichte Get, Ne, 


An den 


Herrn stellv.Jnspekteur der Sicherheitspolizei 
und des 3D 


4-Obersturmbannführer u,Oberregierungsrat 
Schmitz - Voigt, 


Künchen, 


H Betrifft: 
Überprüfung sowjetrussischer Kriegsgefangener. 


Am 13.11.1941 ging hier nachfolgender FS-Erlaß des 
Reichssicherheitshauptamtes ein; 


"Nach Mitteilung des OKW. erfolgt die Überprüfung der sow- . 
jetrussischen Kriegsgefangenen in den lagern und Arbeits- 
kommandos des Wehrkreises VII angeblich oberflächlich, 

So sollen z.B. in einen Falle von 4 800 Gefangenen 380 
eusgesondert worden sein. Joh bitte, die Führer der Einsat 
kommandos auf die Beachtung der in der Anlage 2 zum Ein- 
satzbefehl Nr.8 gegebenen Richtlinien hinzuweisen, Ferner 
empfehle ich,mit dem Kommandeur der Kriegsgefangenen im | 
wehrkreis VII persönlich in Verbindung zu treten und diese 
Angelegenheit zu bereinigen. Über den Sachverhalt und den 
Ausgang der Angelegenheit bitte ich mir möglichst bald 
zwecks Verständigung des OKW, zu berichten," 


Aufgrund dieser Weisung habe ich mich mit dem Kommandeur 
der Kriegsgefangenen in wehrkreis VII, Generalmajor von 
Saur , in Verbindung gesetzt und ihn gebeten, mif in der 
Angelegenheit eine "üoksprache zu gewähren. Generalmajor von 
S au r verwies mich infolge Jnanspruchnahme und Zeitmangel 
an seinen Sachbearbeiter, Major Meinel, 

Jn der Besprechung mit Letzterem brachte ich zum Ausdruck, 
daß die Überprüfung der russischen Kriegsgefangenen im Wehr- 
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kreis WII streng nach den in der Anlage II zum Einsatz» 
befehl Nr.8 gegebenen Richtlinien von dem Binsatz- 
kommando der Staatspolizeileitstelle München durchge- 
führt wurde. Joh habe MH e ií n @ 1 abei im einzelnen 
über die Tätigkeit und die Arbeitsweise des Einsatz- 
kommandos unterrichtet und ihm mitgeteilt, daß bis jetst 
von den im gansen 3 805 Überprüften russischen Kriegs- 
gefangenen von dem RFinsetzkommendo 486 als untragbar 
eusgesondert worden seien, was einem ungeführen Durch- 
achnittseats von 12 - 13 % entspräche, Keine 1 habe 
ich weiterhin bei dieser Gelegenheit davon Kenntnis ge- 
geben, daß verschiedene Lageroffisiere dem Finsatzkomman- 
ào eine Reihe von sowjetrussischen Kriegsgefangenen zur 
Aussonderung vorgeschlagen hätten, die sich kleine Ver- 
gehen im Lager und gegen die Lagerdissiplin zuschulden 
kommen hätten lassen, daß sich jedoch die Angehörigen des 
Einsatzkommandos hiervon nicht haben beeinflussen lassen, 
sondern genau nach den gegebenen Richtlinien gearbeitet 
haben. 
Major Me ine 1 1168 durchblicken, daß die Bə- 
schwerde von ihm selbst ausgehe und daß er das ganze 
Verfahren, wie man hier die sowjetrussischen Kriegsgs- 
fangenen behandle, für untragbar halte. Er sei alter 
Soldat und vom soldatischen Standpunkt aus sei ein sol- 
ches Verfahren nicht zu billigen. Wenn einmal ein feind- 
licher Soldat gefangen sei, dann sei er eben gefangen und 
dürfte nicht so ohne weiteres erschossen werden, Der swei- 
te Grund, dass er gegen ein solches Verfahren sei, sei der, 
daß die Arbeitsmarktlage in wehrkreis VII katastrophal sei 
und weil man jede Kraft notwendig brauche. Es sei aber 
bekannt, daß die Russen im allgemeinen gute Arbeiter seien 
und er sehe nun nicht ein, daß man diese guten Arbeits- | 
kräfte erschiesse, zumal die Russen ja bereits in den | .. ἃ 
Durchgangslagern im Osten einer Überprüfung unterzogen „+ E 
dE E! 
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worden seien, Weiterhin brachte Meinel noch vor, daß er an 
dem geübten Verfahren deshalb Bedenken habe, weil es all- 
mühlich in die Öffentlichkeit durchsickere und so die Gefahr 
gegeben sei, daß auch sowjetrussische Stellen davon Kennt- 
nis erhielten, Jn diesen Palle wäre bestimmt damit zu rech- 
nen, daß die Sowjets die deutschen Kriegsgefangenen gensu 
Sọ behandeln würden wie wir. Zu letzteren Punkt habe ich 
Herrn Major Meinel erwidert, daß nach den bisherigen Erfah- 
zungen und nach dem, was ich bisher gehört hätte, die Sow- 
Jets keine deutschen Kriegsgefangenen machen würden, und daß 
wahrscheinlich kein deutscher Soldat lebend mehr aus der 
zussischen Gefangenschaft zurückkäme, Ferner wies ich Major 
inel daraufhin, daß die Tätigkeit der Einsatzkommandos 
Staatspolisei im Einvernehmen mit dem OKW., und nach 
bestimmten Richtlinien erfolge, die mit dem OKW., Abteilung 
Eriegsgefangene, ausgearbeitet worden seien. Meinel erwi- 
derte dazu, daß das ganze Verfahren nach seiner Ansicht 
Zalsch sei und er dementsprechend auch nach Berlin berichten 
werde. Nach seiner Ansicht müssten erst einmal Erfahrungen 
mit den russischen Kriegsgefangenen gesammelt werden und 
erst dann, wenn man diese Erfahrungen habe, könne man die 
entsprechenden Maßnahmen treffen, Jm übrigen glaube er, daß 
“es auch sehr zweckmässig sei, wenn man den russischen 
Kriogsgefangenen, insbesondere der Intelligenz, Gelegenheit 
gäbe, die Verhältnisse in Deutschland kennen zu lernen, da- 
mit diese denn aufklärend bei ihren Genossen wirken könnten, 
Joh habe Herrn Major Mei ne 1 erklärt, dan dieser 
Standpunkt für mich nicht bindend sei, daß die Tätig- 
t des Einsatzkommandos der Stapoleitstelle München so 
Zortgesetst würde, bis die Überprüfung der russischen Kri 
gefangenen beendet sei, bezw. eine Weisung des Reichssicher- 
 heitehauptamtes sur Einstellung der Überprüfungstätickeit | 
hier vorliege. Jm übrigen wies ich Major u e í n e 1 darauf 
hin, daß ich meiner vorgesetsten Behörde berichten werde. ] 
Bei dieser Gelegenheit darf ich hervorheben, daß der 
Leiter des hiesigen Einsatzkommandos, j-Obersturmführer, 
EKrininalkomissar S c h e r me rm , bei Beginn seiner Tü- 


A 397764 











Im 


tigkeit anfangs Oktober 1941 wiederholt telefonisch bei 
Major ú e x! angefragt het, ob er persönlich bei 

ihm oder beim Kommandeur der Kriegsgefangenen, General- 
major von Saur, vorsprechen könne. jrOStuf.Scherner 
bekam dabei zur Antwort, daß nach seiner - Meinel's An- 


sicht - die Überprüfung der Russen im Wehrkreis VII hioht 
mehr notwendig sei, weil sie bereits durch andere Durch- 


gangslager und Stalags durchgeführt sei. Kommissar Scher- 
mer hat sich daraufhin sofort fernschriftlich mit den 
Staatspolizeistellen Dresden und Halle a.d.Saale in Ver- 
bindung gesetzt und von diesen Stellen die Mitteilung er- 
halten, daß die aus den Kriegsgefangenenlagern Zeithain 
bei Dresden und Mühlberg a.d.Elbe in das Stalag VII in 
Moosburg Üüberstellten Russen noch von keiner Stelle über- 
prüft seien. Als.KK.Schermer Herrn “ajor Meinel und später 
seinem Vertreter, Major nüller, hiervon Kenntnis 

gab, wurde ihm freigestellt, unmittelbar mit dem Komman- 
danten des Stalags VII in Moosburg in Verbindung zu tre- 
ten, Eine persönliche Rücksprache mit dem Kommandeur der Kriegs- 
gefangenen, Generalmajor von S a ur , oder seinen Vertre- 
tern, Major Meinel und Müller wurde wiederum nicht für 
notwendig erachtet. Bei diesem Verhalten konnte eich der 
Beamte des Eindrucks nicht erwehren, daß Beamte der Staats- 
polizei nicht erwünscht seien. 

Jm übrigen hat der Leiter des Einsatzkommandos der 
Staatspolizeileitstelle München, Krim, Kopp, Schermer, 
am 22.11.41 Gelegenheit genommen, die Angelegenheit auch 
nochmals mit dem zuständigen Abwehroffizier des stellver- 
tretenden Generalkommandos VII, Hauptmann Dr.Wö 1z 1, 
en besprechen und mit diesem seine Erfahrungen auszutau- 
schen. Die Frage KK.Scherger's, ob bei der Ast VII eine 
Beschwerde von irgend einer Seite eingegangen sei, daß 
das Einsetzkommando der Stapoleitstelle München die russi- 
schen Kriegsgefangenen oberflächlich Üüberprüfe, verneinte 

r entschieden. Er gab der Vermutung Ausdruck, daß eine 
derartige Beschwerde nur vom Kommandeur der Kriegsgefan- 
genen in München, und zwar von Major Karl M e ií nel 
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ausgegangen sein könne, Dr.W 5 1 z 1 ließ dabei durohblioken 
daß seine Zusammenarbeit mit den Offizieren des Stalags VII A 
in Moosburg und mit dem Kommandeur der Kriegsgefangenen und 
dessen Referenten nicht die beste sei, da er in vielen Fül- 
len übergengen würde. 

Zu der Person des Majors M e i n e 1 sei folgendes be- 
merkt; | 

Major 4 e i n e l war vor der Machtübernahme Gendar- 
serie-Oberstleutnant beim Kommando der Gendarmerisabteilung 
von Oberbayern und arbeitete hier engstens mit dem ehemaligen 
Poliseiprüsidenten von München, Ko c h , und dem ehemaligen 
Innenminister S t ü t s e 1 zusammen. Nach der Waochtüber- 
nahme wurde Major U e í n e 1 in den dauernden Ruhestand 
versetst. Eine Beurteilung des Majors M e í n e 1 durch den 
hiesigen Sp-Ieitabschnitt vom 7.10.40 lautet wie folgt: 

“Bei Reine 1 handelt es sich um einen im deutsch- 
nationalen Fahrwasser aufgewachsenen Offizier, der, wie 
sich aus seiner Tätigkeit nach der \achtübernahme er- 
gibt, von dieser Grundeinstellung nicht mehr abgewichen 
ist. Er hat sich in seiner dienstlichen Tätigkeit nach 
der Machtübernahme der n:tionalsozialistischen welt- 
anschauung gegenüber nicht nur absolut gleichgültig, 
sondern im gewissen Maße sogar ablehnend verhalten, wie 
die fon ihm erlassenen Tagesbefehle vom 28,12,36 und 
su seinem Abschied am 25.1.37 erkennen lassen, Abschrif- 
ten dieser beiden Befehle liegen deshalb bei, Der Tages- 
befehl vom 28.12.36, der mit "Vorwürfe mit Gott" 
schließt und mit keinem einzigen wort des Führers ge- 
denkt, bedarf keiner weiteren Erörterung. Jm Tages- 
befehl v.25.1.37 ist die wiederkehrende Erwähnung der 
"Bayerischen" @endarmerie aufschlußreich. Daß M.sich 
selbst durchaus der oppositionellen Abfassun; seiner 
Befehle bewusst war, dürfte daraus hervorgehen, EFT: 
diese gegen Rückgabe ausgegeben wurden, was bekannt- 
lich bei derartigen Befehlen sonst nicht üblich ist, 
Während seiner Tätigkeit hat M. auch in keiner Weise 
ep der nationalsozialistischen Erziehung der Gendar- 
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meriebeanten gearbeitet, er hat im Gégenteil sogar 
eine Betätigung der Gendarmen im nationalsosialisti- 
schen Sinne als durchaus unerwünscht empfunden. 

Seit 1.2.37 befindet sich M. im Ruhestand. Es er- 
scheint nicht zweckmässig, ihn als Ruhestandsbeamten 
noch suf einem Posten mit politischen Einschlag zu ver- 
wenden," 


Jn der Angelegenheit hsbe ich sowohl dem Höheren jj- 
und Polizeiführer, #-Obergruppenführer und General der 
Polizei, Prhr.v.E Ὁ e Σ 8 te in, wie auch dem Reions- 
sicherheitshauptamt eingehend berichtet und letzterem ge- 
enüber sum Ausdrock gebracht, daß [o ne 1 auf- 
ο. seiner sonderbaren Einstellung für den Posten, den 
er bekleidet, nicht mehr tragbar sei, 
ju meinem an den Höheren jj- und Polizeiführer gegebenen 
Bericht hat sich Major ve ine 1 in einem Schreiben vom 
13.1.42 wie folgt zu rechtfertigen versucht; 


"Die Unterredung mit Regierungsrat Š c himmel 
habe ich rein sachlich geführt. Beanstandungen habe ich 
nicht gemacht. Jch habe lediglich die bei der Durchfüh- 
rung der Anoránung gemachten Erfahrungen mitgeteilt und 
angeregt, ob diesen Erfahrungen seitens der maßgebenden 
stellen nicht Rechmung getregen werden könnte. 

Als Referent für Arbeitseinsatz habe ich mich für 
verpflichtet gehalten, darauf hinzuweisen, daß bei der 
geradezu katastrophalen Lege des Arbeitsmarktes im Vehr- 
kreis VII der Verlust von arbeitsfähigen Kriegsgefangenen 
nicht tragbar sei. Im Zeitpunkt der Besprechung waren vom 
Einsstzkommendo 202 sowjetrussische Καί. ausgewählt und 
durch das M.-Stammlager Moosburg der W übergeben worden. 

weitere 258 sow jetrussische Kgf. standen auf Abruf sur 
Übergabe bereit. Dieses Kontingent bedeutet einen täg- 
lichen Verlust von 5 600 Arbeitsstunden. 

Dem Reg.Rat Schimmel habe ich erklärt, daß wir die 
sowjetische Intelligenz sehr notwendig bräuchten als hooh- 
wertige Fecharbeiter, zur Verständigung mit den dowjetisohen 
Kgf., da russische Dolmetscher selten seien, und zur Auf- 
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klärung über deutsche Verhältnisse, 

Diese Ausführungen haben den Reg.Rat Schimmel besonders 
interessiert, sodaß ich den Eindruck gewonnen habe, er wolle 
in diesem Sinne seiner vorgesetzten Behörde berichten, 

Auf meine Erklärung, daß die Herausgabe sowjetischer Kgf. 
für die Offiziere eine starke seelische Belastung bedeute, 
teilte mir Reg.Rat Schimmel mit, daß die mit der Exekution 
beauftragten Y-Männer teilweise vor dem seelischen Zusamnmen- 
bruch stünden. 

Die rein sachlich und ruhig geführte Unterredung endete 
mit einem privatgespräch, das sicher nicht geführt worden 
wäre, wenn die Unterredung stürmisch verlaufen wäre. 

Jch hätte nicht gedacht, daß mir aus dieser Unterre- 
dung Unannehmlichkeiten erwac!sen könnten. 

pie Aktion hat Anfang Oktober 1941 begonnen, Reg.Rat 
Schimmel hat nicht zu Deginn der Aktion mit Kommandeur der 
Kriegsgefangenen Fühlung genommen, sondern erst am 20.11.41, 
als auf einen Bericht des Kär.Kgf. an OKW. die Polizeileit- 
stelle München durch ihre vorgesetzte Behörde auf die sorgfi 
tige Durchführung der Aussonderung untragbarer Elemente unter 
den sowjetrussischen Kgf. hingewiesen worden war. 

Dem Krim.Komm, Schermer habe ich lediglich die 
vom OKW. angeordnete Einstellung der Aussonderung von sowje- 
tischen Kriegsgefangenen mitgeteilt und erklärend beigefügt, 
daß, nach Mitteilung des OKW. den Lagern nur bereits ausge- 
suchte Kriegsgefangene überwiesen würden, Fine persönliche 
Rücksprache mit dem Kríg.Konm, Schermer habe ich nicht ab- 
gelehnt. Beim Anruf des Xrim.Komm.Schermer war Major Dr.Mül- 
ler der Meinung, ἆβθ es sich um Herausgabe von 3 im Bereich 
der Polizeileitstelle Regensburg wiederergriffene sowjetische 
.Kgf.handle, Er war der Auffassung, das in dieser Angelegen- 
heit eine persónliche Rücksprache nicht notwendig sei." 

zu diesen Schreiben habe ich in einem neuerlichen Bericht 
an den Höheren $- und Polizeiführer nochmals folgendermaßen 
Stellung genommens - 

"Sachlich habe ich an sich meinem Bericht vom 24.11.41 nichts 
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hinzuzufügen, Joh bemörke, daß die Besprechung mit Major 
Meinel von mir in sachlicher und ruhiger Form ge- 
führt wurde, Die Vorsprache erfolgte aufgrund einer fern- 
schriftlichen Anweisung des Reichssicherheitshauptamtes, 
in der mitgeteilt wurde, daß sich das OKW. darüber bes- 
schwert hätte, daß die Überprüfung der sowjetrussisohen 
Kriegsgefangenen in den Lagern und Arbeitskommandos des 
Wehrkreises VII angeblich oberflächlich erfolgte. Joh 

habe eingangs der Besprechung Herrn Major Meinel darauf 
hingewiesen, daß sich das Einsatzkommando der hiesigen 
Dienststelle streng an die vom Reichssicherheitshauptant 
im Benehmen mit dem OX). ausgearbeiteten Richtlinien ge- 
"halten habe und daß bei dem von dem Einsatzkommando geüb- 
ten Verfahren absolute Gewähr dafür geboten sei, daß nur 
die Elemente aus dem sowjetrussischen Kriegsgefangenen- 
lager ausgehoben würden, auf deren Aussonderung besonderer : 
Wert gelegt wird. Major Meinel machte dann seine bereits in 
meinem oben erwähnten Bericht geschilderten Bedenken gesen 
das Verfahren an sich geltend und wies darauf hin, daß es 
doch nicht verstanden werden könne, daß bei der katastro- 
phalen Lage des Arbeitsmarktes im Wehrkreis VII wertvolle 
Arbeitskräfte auf diese Weise verloren gingen. Joh habe 
seine Ausführungen in dieser Richtung selbstverständlich 
mit Jnteresse entgegengenonnen, aber doch daraufhingewiesen, 
daß es nicht unsere Angelegenheit sei, hier Kritik zu üben, 
da das OKW.und der Chef der Sícherheitspolizei ein solches 
Verfehren bestimmt aus wohlerwogenen Gründen angeordnet 
habe. 

Mejor Me í ne l machte dann noch die bereits in 
meinem Bericht v.24.11.41 weiter mitgeteilten Ausführungen, 
auf die ich hier verweisen kann. | 

Zum Schlusse der Unterredung habe ich Major Meinel 
erklärt, dn" ich meiner vorgesetzten Behörde über die 
von ihm zu der Aussonüerung der russischen Kriegsgefangenen 
geäußerten Bedenken berichten will. Jch habe mit keinen 
wort erwähnt, daß ich mir seine Stellungnehme zu eigen 
gemacht hätte oder machen würde, Jm Gegenteil, ich habe 
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erklärt, daß sein Standpunkt für die Staatspolizei nicht 
bindend sei und daß die Tätigkeit des Tinsatzkommandos 
der Staatspolizeileitstelle München solange fortgesetat x 
werde, bis die Überprüfung der russischen Kriegsgefangenen Ἴ 
beendet sei, bezw. eine Weisung des RSHA. zur Einstellung 
der Überprüfungstätigkeit hier vorliege. Daß ich darauf 
hingewiesen habe, daß die Exekution für die damit beauf- 
tragten #-Leute eine schwere innere Belastung darstelle, 
ist richtig und wird auch von mir nicht bestritten,” 


Major NM eine 1 sowohl wie auch dessen Vertreter, 
Major Müller ,„ haben die Tätigkeit des hiesigen Sonder- 
kommandos in keiner Weise unterstützt, sondern diesen nur 
Schwierigkeiten bereitet, Die sonderbare Einstellung des 
Majors Meinel geht auch daraus hervor, daß er die Uber- 
stellung von 173 sowjetrussischen Kriegsgefangenen, die von ` 
den Yinsatzkommando als untragbar ausgesondert wurden, ab- 
gelehnt hat. Die Zurückhaltung dieser Kriegsgefängenen hatte 
er mit einem Schreiben vom 14.1.42, das auch abschriftlich 
an den Höheren jj- und Polizeiführer ging, wie folgt begründet; ` 


"Die zu Übergebenden 175 sowjetischen Kriegsgefangenen 
sind in der Zeit vom 29,9. bis 22.11.41 vom Einsatz- 
kommando des Chefs der Sícherheitspolizei und des SD 
überprüft worden. Jngzwischen ist vom Pührer der verstürk- 
te Arbeitseinsatz der sowj.Kgf., befohlen worden, Dieser 
Befehl wurde mit Verfügung des OKW., -Az.2 f 24.120 AWA/ 
Fei, I b Nr.8648/41 v.18.12.41 auch dem Reichsführer-H 
und Chef der Polizei und allen einschlägigen Reichs- - 
ministerien bekanntgegeben, Jm Bereich des WehrKréises 
VII ist die Arbeitsmarktlage äußerst angespannt und jede 
Arbeitskraft wertvoll, | 
Aus diesen Gründen wird gebeten, die ausgesuchten 


173 sowj.Xgf. nochmals zu überprüfen und, soweit irgend- 
wie tragbar, dem Arbeitseinsatz su erhalten, Das Ergeb- ` 
nis bitte ich mir mitzuteilen," 


‘Der Höhere #- und Polizeiführer hat daraufhin mit 
Schreiben vom 23,1.42 dem Kommandeur der Krisgsgefanganen 
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im Wehrkreis VII, Generalmajor v. Saur, nachfolgende 
Antwort erteilt: 
"Sehr geehrter Herr General! 
Das an die Staatspolizeileitstelle münchen gerichte- 
te Schreiben, welches mir nachrichtlich sugeleitet wurde, 
habe ich dem Herrn neiohsverteidigungskommissar zur Ent- 
scheidung vorgelegt. Der Herr Reichsverteidigungskommissar 
ist der Ansicht, das die Beamten der Geheimen Stastspolisei 
mit Rücksicht auf die zu treffenden schwerwiegenden Ent- 
scheidungen die durchgeführten Überprüfungen gewissenhaft 
vorgenonmen haben, Es sei daher nicht einzusehen, warum 
eine erneute Überprüfung durchgeführt werden soll, zumal 
der erhebliche Zeitaufwand und die angespannte Personal- 
lage ein derartiges Verfahren für unzweckmässig erachten 
liegen. Der Herr Reichsverteiäigungskomnissar hält im 
übrigen die Durchführung der begonnenen Kaßnahmen im 
Interesse der innerdeutschen Sicherheitsfür geboten. 
Jch bitte, diese Mitteilung zugleich als Antwort 
der Staatspolizeileitstelle München auf das Ersuchen vom - 
14.1.42 zu werten." 


Unter Bezugnahme auf die Ausführungen des Höheren fj- und 
Polizeiführers im heutigen Rapport, bitte ich beim Reichs- 
sicherheitshauptamt, ji- Gruppenführer Müller, nochmals dahin 
vorstellig zu werden, daß die baldige Abberufung des Majors 
Meinel durch das GER, veranlasst wird. 

e. Zum Schlußse teile ich die Zahl der von dem hiesigen 

nsatzkommando und dem Einsatzkommando der Staatspolizei 

Regensburg überprüften und ausgesonderten Russen mits 
Von dem Einsatzkommando der Stapo Regensburg im Bereich des 
Wehrkreises XIII 2 344, davon als untragbar ausgesondert: 
530. | 
Jm Bereich des Wehrkreises VII 1254, davon als unbrauchbar 
ausgesondert 278. | 
Von dem Einsatzkommando der Stapoleitstelle München im 
Bereich des Wehrkreises VII 5 578, davon als unbrauchbar 
eusgesondert 456. 
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Jm Bereich des Wehrkreises XIII 210, davon als unbrauchbar 
ausgesondert 18, 


Die Zehl ¿er von der Staatspolizeistelle Nürnberg überprüf- 
ten und susgeconderteu Kriegsgefangenen steht noch nicht fest. 


Nach II A 2,d,Vorgängen, 
TDI d WE NK I L AA — ——— 
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Der höhere und führer 
* — 2Z7Zúnathien, y Jauar 1942 


in den Citlrafe 4 /9 Treppen) 
Flehrkreifen E d und TA Rufnummer: 9094/7926, στο S43 


Be, 14 € ( Det" „Rn a} 


ån den 


Kommandeur der Kriegegefangenen 
im Wehrkreis VII 


Herrn General e, S a u Tr 


M ü n ch e n. 


Betrifft: 
Sowjetioche Kriegsgefangene. 


Vorgangı 

Dort.Schr.v.14.1.42 - Gruppe I Az. 
B XI/12 Ur. 15 geh. an die Staats- 
polizeileitstelle München. 


(sehr geehrter Herr General 1 


Das an die Staatepolizeileitstelle München gerioh- 
tete Schreiben, welches mir nachrichtlich zugeleitet wurde, 
habe ich dem Herrn Reichsverteidigungskommissar zur Entschei 
dung vorgelegt. Der Herr Reichsverteidigungskommissar ist 
der Ansicht, dass die Beamten der Geheimen Staatspolizei mit 
Rücksicht auf die zu treffenden schwerwiegenden Entscheidun- 
gen die durchgeführten Überprüfungen gewissenhaft vorgenommer 
haben. Es sei daher nicht einzusehen, warum eine erneute , 
Überprüfung durchgeführt werden soll, zumal der erhebliche | 
Zeitaufwand und die angespannte Personallage ein derartiges 
Verfahren für unzweckmässig erachten liessen, Der Herr Reich 
verteidigungskommissar | hält im übrigen die Durchführung der κ 
begonnenen Massnahmen im Interesse der innerdeutschen Sicher- 
heit für gebosen, 


οὐ ο 
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Ich bitte, diese Mitteilung zugleich als Antwort 
der Staatspolizeileitstelle München auf das Ersuchen v, 
14.1.1942 zu werten, 


Heil Hitler |! 
Ihr 


gez,frhr,vEberstein 


|^ Obergruppenführer und General d,Pol. 


In Abdruck 


an die Staatspolizeileitstelle München 


-zu BO, von Herrn Reg.gat Schimmel- 


München 


zur Kenntnisnahme, 
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Geheime Staatspolizei 4 
Stantspoligeleisftelle Minhen 24.Jamar 19 42, 


-Der Leiter- | 
BNr. € 9074/41 II Al 


I. Bericht: Gef, 18, 
An den 


Höheren f und Poliseiführer 
W-übergruppenführer und General der Polizei 
Frhr.. Eberstein, 


München, 


Betrifft; 
Überprüfung der eowjetrussischen Kriegsgefangenen. 


Anlage: 
1 Abschrift. 


dp der Anlage Übersende ich mit der Bitte um Kennt- 
nisnahme Abschrift eines Berichtes der Staatspolizeistelle 
Regensburg an das Reichssicherheitshauptamt vom 19.1.42, 
aus dem sich ergibt, daß Major Meinel beim hiesigen 
Kommandeur der Xriegsgefangenen gelegentlich einer Ausspra- 
che mit dem Leiter des Einsatzkommandos der Staatspolizei 
Regensburg, Y-Obersturnführer, Krim,Komnisser Kuhn, 
Sur Trage der Aussonderung der russischen Kriegsgefangenen 
den gleichen unhaltbaren Standpunkt eingenommen hat, über 
den ich meinerseits schon ausführlich berichtet habe, 


Z.d,A,in II A. 
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της x 
Geheime Stantspolizei — — 
Stoatspolizeileitftelle Münhen — «πμ. Ἢ 


Der Leiter Aar, E, - 


san E 9074/41 II A Geh eim! 
— EZ » 
— 44 P^ — poft 


— Zeen 


Reichssicherheitshauptamt — Amt IV - | 
zZ.H.v./-Gruppenführer und Generalleutnant. d, Polizei 
AIT S Am 


«5 


Betrifft: 
Überprüfung sowjetrussischer Kriegsgefangener, 


Vorrang: 
YOTE : 


Dort.FS.v.17.11.41 BNr.2024/B/41 g IV A 1 o, 
mein Bericht v.24.11.41 BNr. g 9074/41 II À. 


Der Kommandeur der Kriesssefangenen im Wehrkreis VII 
von 474 als untragbar susgesonderten sowjetrussischen 


riersrefansrenen 17% bis jetzt nicht in das Konzentrations- 
Diese Maßnahme hat er mit einem Schrei 


T achau überstellt, 
ben v.14.1.42, das von Major M e ine 1 verfaßt wurde und 
in Abschrift such dem Höheren 4- und Polizeiführer zuging, 
folrendermeßen begründet; ^ 
ie zu übergebenden 17% sowjetrussischen Kriegsgefan- 
genen sind in der Zeit vom 29,9.bis8' 22.11.41 vom Ein- 
satzkommando des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD 
überprüft worden. Inzwischen ist νόπ Führer der ver- 
stärkte Arbeitseinsatz der sowjetischen Kriegsgefange- 
nen befohlen worden. Dieser Befehl wurde mit Verfügung 
des OKW. -Azs2 f 24.128 AWA/KGf. I b Nr.8648/41 Wil8. 
12.41 auch dem Reichsführer ⁄ und Chef- der Polizei und 
allen einschlägigen Reichsministerien bekanntgegeben, 
Im Pereiche des "ehrkreises VII ist die Arbeitsmarkt- 
lage äullerst angespannt und jede Arbeitskraft wertvoll. 


mm] ὙΦ. 
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Aus diesen Gründen wird gebeten, "die ausgesuchten 

17% sowj.Kef. nochmals zu überprüfen und, soweit trag- 
bar dem Arbeitseinsatz zu erhalten. Das Ergebnis bitte 
ich mir mitzuteilen." 


Der Höhere ij- und Polizeiführer hat mit Schreiben vom 22. 
1.42 dem Kommandeur der Kriegsgefangenen folgende Antwort 
erteilt: 


"Sehr geehrter Herr General! 
Das an die Staatspölizeileitstelle München gerichte- 

ES te Schreiben, welches mir nachrichtlich zugeleitet wur- 
de, habe ich dem Herrn Reichsverteidigungskommissar zur 
Bntscheicung vorgelegt. Der Herr Reichsverteidigungs- 

.kommissar ist der Ansicht, daß die Beamten der Geheimen 
Staatspolizei mit Rücksicht auf die zu treffenden 
schwerwiegenden Entscheidungen die durchgeführten Über- 
prüfungen gewissenhaft vorgenommen haben, Es sei deher 
nicht einzusehen, warum eine erneute Überprüfung durch- 
geführt werden soll, zumal der erhebliche Zeitaufwand 
und die ancespannte Personallage ein derartiges Ver- 
fahren für unzweckmässig erachten liessen, Der Herr 
Reichsverteidirunsskommissar hält im übrigen die Durch- 
führung der begonnenen Maßnahmen im Interesse der inner- 
deutschen Sicherheit für geboten. 

Jech bitte, diese Mitteilung zugleich als Antwort 
der Staatspolizeileitstelle München auf das Ersüuchen vom 
14.1.1942 zu werten. " 


sonderbaren Tinstellunz des Majorg Me inel, 
Kenntnis zu nehmen bitte, geht heuerdings her- 
vor, de? er die von oben &ngeordnete, Von de» hiesigen 
Finsetzkommsndo streng nach den zerebenen "ichtlinien durch- A | 
ceführte Tätigkeit nachträglich noch zu sabotieren versuchte, E 
Meinel halte ich deshalb. für den Posten, den er derzeit be- 


kleidet, nicht mehr für tragbar. 


J.V. 
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I. Schreiben: gef.Wi. S E elt J 


An den 
πα Kommandanten des Stalag VII A 
-/Herrn Oberst Noep f - 


Mooebur Oberbayern, 


Betrifft: Sowjetrussische Kriegsgefangene. 


Vorgang: Dort.Schreiben v.14.10.41 Nr. 36536 und 
vom 22.10.41 Nr. 38924, 


Beilagen: Keine, 


Ich bitte um "beresendung einer Namensliste der bis jet 
in das <onzentrationslager Dachau überstellten ee . 
gefangenen, 

Bis jetst habe ich lediglich die Mitteilung erhalten, 
dass am 14.10.41 insgesamt 27 Russen und am 22.10.41 insgesamt. 
40 Russen in das KL.Dachau überstellt wurden, . 


Il.Zum Sachakt: Russische Kriegsgefangene. 
VIT A sogl. 
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g 9116/41 | II A/?che. 
Schnellbrief. 


Ah das 


Reichssicherheitshsuotamt - Amt IV - à; 
2.Hd,v.i-Gruppenführer und Generalleutnant der Polizei 
| Müller 
Berl án ISW 11 
Prinz Albrechfstr. 8 


Betrifft: Überprüfung der sowjetruseischen Kriegsgefangenen 
im Wehrkreis VII. 


Vorgm g: Erl.ä.Chefs der Sipo und des °D.v.27.8.41 
B.Nr.21 MAL gRs.IVAlc. 


Beilagen: Keine. 


Das Einsatzkommando München hat in den letzten Mo- 
naten im Wehrkreis VII insgesamt 3578 russische Kriegsgefangene 
die auf 26 Arbeitseinsutzorte im niesi gen Stapobereich (Ober- 
bayern und Schwaben) verteilt waren, in politischer Hinsicht 
überprüft und davon 456 Russen als endgültig untragbar ausges 
dert. 

Auf Grund einer Vereinbarung mit dem Referenten für 
Arbeitseinsatz beim Kommahdeur der Kriegsge fangenen im Tehr- 
kreis VII - Herrn Major Karl Meine 1 - habe ich jeweils 
nach Eingang der dortigen Exekutionsbestätigung die Herausgabe 
der in jeder Woche als untragbar ausgesonderten Russen DT RAIN 
bar beim Kommandanten des Kgf.M.Stammlagere VII A in Moosburg- 
Oberst N e p f - beantragt. Dieser hat bie jetzt von den 156 
ausgesonderten Russen nur 301 Russen in däse!' Konzentrationslager 
Dachau überstellen laesen,wührend er die restigen 


155 Russen 


auf Weisung des Majors Meinel ám Stalag VII A in Moosburg 
zuriickbehalten bat, Auf meinen wiederholten Antrag um Heraus- ' 
gabe dieser Russen hat der Kommandeur der Kriegsgefangenen 
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/mit einem Schreiben vom 14.1.42 , das von Major Meinel 
verfasst wurde und in Abschrift auch dem Höheren Y-und Poli- 
zeiführer zuzin ‚„folgendernaßen begründet: 


" Die zu übergebmän/fowjetrussischen Kriegsgefangenen 
sind in der Zeit vom 29.9.bis 22.11.41 vom Einsatz- 
kommando des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD 
überprüft worden. Inzwischen ist vom Führer der ver- 
stärkte Arbeitseinsatz der sowjetrussischen Kriegsge- 
’angenen befohlen worden. Dieser Befehl wurde mit Ver- 
fügung des OKW.- Az.2 24.12 a AWA/Kgf, I Ὁ Nr.8648/41 
vom 18.12.41 auch dem Reichsführer H und Ohef der Poli- 
zei und allen einschlägigen Reicheministerien bekanntge- 
geben. Im Bereiche des Wehrkreises VII ist die Arbeit s- = 
marktlage äusserst angespannt und jede Arbeitskraft wort- 
voll, 
Aus diesen Gründen wird gebeten,die ausgesuchten sowje- 
tischen Kriegsgefangenen nochmals zu überprüfen und, so- 
weit tragbar dem Arbeitseinsatz zu erhelten, Das Ergeb- 
nis bitte ich mir mitzuteilen." 


Der Höhere und "olizeiführer in den YTehrkreisen VII und XIII 
hat mit Schreiben vom 25.1.42 dem Kommandeur der Kriegegefange- 
nen folgende Antwort erteilt: 


"Sahr geehrter Herr General | 


4 Dae an die Staatspolitelleitstelle München gerichtete 
Schreiben,welohes mir nachrichtlich zugeleitet wurde, 
habe ich dem Herrn Reichsverteiüigungskommisssar zur 
Entscheidung vorgelegt. Der Herr Reicheverteidizungs- 
kommiesar ist der Ansicht,dass die Beamten der Geheimen 
Staatepolizei mit Rücksicht auf die zu treffenden schwer- 
wiegenden Iintscheidungen die durchgeführten Überprüfungen 
gewissenhaft vorgenommen haben,Es sei daher nicht einzu- 
sehen,warum eine erneute Überprüfung durchgeführt werden 
soll,zumal der erhebliche Zeitaufwand und die angenpann- 
te Personallnge ein derartiges Verfahren für unzwecknmäüs- 
` pig erachten liess.n. Der Herr Reiohsvorteidigungskommiescar 
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hält im iibrigen die Durohfihrung der begonnenen Maßnahmen im 
Interesse der innerdeutschen Sicherheit für geboten. 
Ich bitte,diese Kitteilung zuzleich als Antwort 
der Staatespolizeileitstelle Minchen auf das Ersuchen 
vom 14.1.1942 zu werten. " 


Auch dem Linsatzkommando der Stapostelle Regensburg wuri 
die gleichen Schwäktikeiten b»:reitet. Dieses hatte im dortigen Stapo- 
bereich (Niederbayern) inszesnmt 1254 Russen, Ihn 15 Arbeitseina-tzorter 
des Nelirkreises VII zu Jberprüfen,wcvon 278 Pussen suszezondert wurden. 
Davon sind bis jetzt nur 34 Russen in das Konzentrationslager Dachau 
überetellt worden,während die restigen 


` ΝΡ 244 hussen 
mit der gleichen Begründung zurioksehalten wurden, Der Kommandeur der 
Kriegsgefangenen im Wehrkreie VII hat demnach von 754 ausgesonderten 
Russen nur 335 Russen herausgegeben und den Rest von 


299 Russen 


also mehr als die Hälft» ohne stichhaltige Gründe zur.ickgehaltn. 
Die Angehörigen Jer beiden Binsatzkommandos haben die Aus 

sonderungen streng und gewissenhaft nach den Riontlinien in Anlage 2 
des Einsatzbefehlse Nr.8 v.17.7.41 durolgeführt. Die vom Kommandeur der 
Kriegsgefangenen geiusserten Bedenken dürfen gegenüber der Sicherheit 
des Volkes und Staates nur sekundäre Bedeutung haben, Sein Ansinnen 
undnochmalige Überprüfung der zurückbehnltenen Russen bedeutet eine 
durch nichts begründete Kritik des Prifungsverfahren= und der Maßnahmen 

er Geheimen Ütaatepolizei. In diesem Zusammenhang darf ich auf meinen 
eingehenden Bericht vom 24.11.;1 B.Nr.g 9074/41 II A über das Verhaltes 
des Majore Karl Me inel verweisen,der ale Referent des Kommandenız 
der Kriegsgefangenen im "ehrkreis VII an der Schntierune der stants- 
polizeilichen Maßnahmen maßgebend beteiligt w r. Den Major Meinel halt, 
ich deshalb für den Posten, den er derzeit bekleidet,nicht mehr für | 
tragbar. | 

Ich bitte, beim OKW.- Abt. Kriesegefangene -Generul 

Reinecke - in Berlin mit allem Nachdruck zu erwirken, dass der 
Kommandeur der Kriegsgefangenen im Wehrkreis VII zur Herausgabe der 


gurückgehaltenen 399 Russen vəranlasst wird. | EN LE 


en 
— 


II.Zum Snachakt: Russische Triegsgefanrene. 
e Ve LI A sogl. jV. / 
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ΙΒΕΤΑ.: UEBERPRUEFUNG SOWJETRUSSISCHER KRIEGSGEFANGENER, " 
DURCH DIE EINSATZKOMMANDOS DER STAPOSTELLE NUERNBERG=F UER 
IMURDEN BIS JETZT 2009 SOWJETRUSSEN (652 OFFIZIERE UND 1357 | 
MANNSCHAFTEN ) AUSGESONDERT UND DER SONDERBEHANDLUNG : 
ZUGEFUEHRT, = DIE ZUSAMMENARBEIT MIT DEM KOMMANDEUR DER 

. KRIEGSGEFANGENEN IM WEHRKREIS ROEM,13, GENERALMAJOR SCHEMÁEL, 3 
IST AUSGEZEICHNET, SCHWIERIGKEITEN IRGENDWELCHER ART HABE 
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A gg Staatẽ pliget σα, E: ὦ 
faatópolijcu chiedi: Ninen 'unchen 26,.Januarn 42. 
Geheim! 

-Der Leiter- E 


g 9116/41 -II A 


I. 
An den 
Höheren #- und Polizeiführer 
4-Cbergruppenführer und General der Polisei 
34/79 ο Eberstein} 


2 neben, 


Betrifft; 


Überprüfung der sowjetrusaischen Kriegsgefengenen 
im wehrkreis VII. 


Anlage: 
1 Abschrift. 


Jn der Anlare übersende ich mit der Bitte um Kenntnis- 
nahme Abschrift eines Berichtes, den ich heute an das 
Reichssicherheitshauptamt gegeben habe. Die Staatspolizei- 
stelle Nürnberc-Pürth hat mit PFernschreiben vom 24.1.42 
mitgeteilt, da3 durch die Einsatzkonmandos der Staatspolizei- 
stelle Nürnberg-Fürth bis jetst 2009 Sowjetrussen (692 Offi- 
giere und 1357 Mannschaften) ausgesondert und der Sonder- 
behandlung zugeführt wurden. Die Zusammenarbeit mit dem ` 
Kommandeur der Kriegsgefangenen im Wehrkreis XIII, Genera- 
major Scohemme 1 , ist ausgezeichnet; Schwierigkeiten 
irgendwelcher Art hätten sich bis jetzt nicht ergeben, 
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Geheime taats 
Gíaatépoli;scu.... 2o München 


-Der Leiter- | München, den 25.Januar 1942. 


2o FY |y 
AIET 
EA Dan 
I Belid An die 


pue- 


Geheime Staatspolizei 
Staatspolizeistelle 


2.H.v.44-Brigadeführer DrMartin oViA. , 


Dringend! Sofort vorlegen! 


Nürnberg-Fürth. E 


Betrifft: 
Überprüfung sowjetrussischer Kriegsgefangener. 
à 
JmZuge der Überprüfung sowjetrussischer Kriegsgefangener ` 
hat ed wiederholt Schwierigkeiten mit dem Kommandeur der | 
Kriegsgefangenen gegeben. Jnsbesondere wurden von Letzterem Pu 
eine größere Anzahl von Gefangenen, die bereits vom hiesigen I 
Kommando als untragbar ausgewählt waren, nicht herausgegeben, ^ 
Der Höhere i u.Polizeiführer bittet nun, um gegen dieses 
Verhalten des Kommandeurs der Kriegsgefangenen vorgehen zu x 
kónnen, um umgehende fernschriftliche Mitteilung, ob es dort 
zu ühnlichen Schwierigkeiten gekommen ist, ferner wieviel 
sowjetrussische Kriegsgefangene im dortigen Bereich überprüft 
und als unbrauchbar ausgesondert und exekutiert wurden. 
Da die Sache eilt, wäre ich um Mitteilung bis morgen 
Vormittag 9 Uhr dankbar. 


AKT 3.4.0. 


"DI! 





L 
ps aas 25, Jan. 1942 
Der Hóhere #- und Polizeiführer ων * 


un Ettstraße 4 (2 Treppen) 
beim Bayerischen Staatsminister des Innern —— 2094/128, 14321! 443 


und bei den Reichsstatthaltern in Baden, im Sriefanschrift : München 6, Schalterfad 
Sudetengau, in Thüringen und in Württemberg, 
in den Wehrkreisen VII und XIII 


jr. 20 8 Geheim! 


An die 


Geheime Staatspolizei 
Staatspolizeileitstelle 


MN ün ch e sn. 


Betrifft: 


3 οἱ Staatupolızcı 
Überprüfung sowjetischer Statepolizeliellstelie ui. 


TETTE 


Vorgang: * TH e 
Dort.Bericht v.21.1.42 Nr. Ü ή, ES 


g 9074/41 II A. — μυς Méltdr At 


Kriegsgefangener, 


=Obergruppenführer Frhr.v.E be rs t e i n ersucht, 
ihn laufend darüber ins Bild zu setzen, welche weiteren Schwie 
rigkeiten bei der Überstellung der restlichen ausgesonderten 
Russen in das Konzentrationslager Dachau sowohl innerhalb des 
Bereiches der Staatspolizeileitstelle München als auch der 
Staatspolizeistelle Regensburg entstehen. 


ΠῚ 
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dër 2 ida 


an das RSHA.- z.Hd.v.';-Gruf.u.Gen.Leutn 


I. Blitzfernschreiben: 


o ———— — — — — — 


Betrifft: Sowjetrussische Äriegsgefaengene im lehrkreisV 


= 


Vorgang: Mein Bericht v.26.1.42 ür.g 9116/41 II Αα à 


Am 26.1.42 habe ich berichtet, da g der Zommandeur 
der Kriegsgefangenen im Wehrkreis VII von 754 ausgesondertan 
Russen nur 335 Russen herausgegeben und den Rest von 299 Russen 
ohne stichhaltige Grinóe zurückgehalten hat. Ich habe nun in Br- 
fahrung gebracht, dass die susgesoncerien Russen zwar von ihren 
früheren Arbeitskommandos herausgezogen,aber am 7.1.42 auf neu- 
erstellte Ärbeitskommandos verteilt wurden. DieVerwendäung dieser 
ausgesonderten fanatische ı Zolschewiken auf Aussenarbeit bedeu- 
tet eine grosse Geia Sp die Sicherheit des Volkes und Sura- 
tes. Ich bitte beim OKW.Abt.Kriegegefangene, General keinecke- 
in Berlin zu erwirken,dass diese Russen sofort von der ¿ussen- 
arbeit zurückgezogen werden. 


-0082 








41V 
R A 


Geheime Staatöpotizet München, 28.Januar 
S aatöpoligelleitjtelle «νη e 


g 9116/41 II A fe sendet 
24, ΙΑΝ 1342 
I. Bericht: Gef.Na. 


An den 
Höheren 4- und Polizeiführer 
W-Obergruppenführer und General d.Polizei 
Prhr.v. Eberstein, 


Hünchen. _ 


Betrifft: 
Sowjetrussische Kriegsgefangene, 


Die Zahl der von den Einsatzkommandos der Staatspolizei- 
leitstelle München und der Staatspoliseistelle Regensburg 
{berprüften russischen Kriegsgefangenen ist identisch mit 
der Zahl der im Bereich dieser Staatspolizeistellen befind- 
lichen Kriegsgefangenen,. Es wurden überprüft von dem Finsatz- 
kommando der Staatspolizeileitstelle München 3 578 

davon ausgesondert 456 
überstellt ΄ 501; 
von dem Finsstzkommando der Stapo Regensburg 1 254 
davon ausgesondert 278 
überstellt 54. 

Durch das Finsatzkommando der Staatspolizeistelle Nürn- 
berg wurden bisher überprüft 10 760 Scowjetrussen. Diese Zahl 
dürfte ebenfalls identisch sein mit der Zahl der im Bereich 
der Staatspolizei befindlichen sowjetrussigchen Kriegsgefan- 
genen. 


IT, Nach II A 2.4.4. 
del, 


gez.Schimmel, 
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wjetrussische Kriegsgefangene im '"ehrkreis VIT 
IV À 1 Q ker? B.Nr.2024. 


insatzkommando München hat in Oberbayern und 


ës . 


Arbeitskommandos und das Einsatzkommando Regens- 


burg in Niederbayern 15 Arbeitskommandos überprüftsämtliche 


Arbeitskomnandos wurden nur einmal überprüft. Eine. doppelte 


Überprüfung von Sowjetrussen hat nicht stattgefunden. 


owjetrussische Kriegsgefangene. 


J. V. 4 


Pé 


gez, Schimmel., E? 
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Pernschreiben: Berlin Nr.23267/ 9.2. 16.15 TH, 


An den Höheren fj-u.Pol.Führer München z.Hd.FPreihr.v. 
— - An Stl.München- An Stäpostelle Regensburg- 


Abschrift .. 


Betrifft: Behandlung der Kriegsgefnn;enen-Angelegenheit 
im Wehrkreis VII. } 


GE Fir Höh. ku, GAN OK P Zum TAE 6, 2,Pol.Präs, Nr.,15 


für Stl.München: Bericht vom 26.1.42 g 9116/41 
II A/Sohe, 


Für Stapo Rezensburg:Berioht 19.1.42 II Q 


1.)Mit OKW.bestand kein Übereinkommen wegen Rüokhaltung der 
jefangenen,es handelte sich um sine einseitige fernmündlich 
vorläufige Ameieung des OKW,- 


2. )Folgende Regelung wie im gleichgelagerten Fall Bereich 
Stettin ist mit OKY. getroffen: 


A)Gefanzene,die sich im Lager befinden,werden herauegeheben 

B)iie Gefangenen,die sich auf Arbeitskommandos befinden, we 
den durch die Stl.München und Regensburg nochmals über- 
prüft und zu diesem Zweck an zwei von diesen Staatspoli- 
seistellen im Binvernehmen mit dem Kommandeur der Kriegs- 
sefangenenlager im 'ehrkreis VII zu beetimmfenden Orten 
zusummensezozgen. Die Führer der Arbeitskommandos sind 
zweokmüssig über das bisherige politische und arbeits- 
müssige Verhalten der Gefan;enen zu "h ren, Bine Enteohei- 
dung kommt ihnen nicht zu.Die au? Grund der neuen 'ber- 
»riüfun: als untragbar festgestellten Gefangenen will OK% 
auch sofort freigeben. | 

5.)Entepreohender Befehl OKT soll am Freitag an Wehrkreis VII 
ergangen sein, | 


4.)"egon der angeblsöffentlichen Anwendung von körperlichen 
wanzemitteln duroh Einsatgkdos,,b sonders duroh dus CUP 
imo n ‚Regensburg ergeht Zesondertee PS, 
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5,)«Bei neuen Schwierigkeiten erbitte ich sofört 78 an mioh 
Zweoke Vorstoss höheren Ortes. 


6.)Vertraulioh wird noch bemerkt,daes Zahl der Kriegsgefangenen 
aus verschiedenen Gründen gans erheblich niedriger ist,als 
angenommen wird,weshalb sdrgfültige Auslese in gerechter Ab- 
wügung sioherheitspoliseilioher und rüstungəwirtsohaftli cher. 
Interessen notwendig ist. Zwei grundlegende ärlasse wegen 
des Einsatzes der russischen Kriegsgefangenen in der Wirt- 
schaft gehen den Stapostellen zu. 


7.,)Wegen des fallee Meinel ist Chef Wehrmachtsant „General 
& R e 1 ne k, angegangen. Ergebnis folgt. 


RSHA,IVA Panszsingzers. 


\ 
ΠΠΠΙ 
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München, den 13. Februar 1942. 


Betreff: Sowjetrussische Kriegsgefangene. 


Der Referent des Kommandeurs. der Äriessgefangenen im Wehrkreis 
VII - Major Dr. M ü i l e r - Ruf.Nr. 32661/3535 - teilte am 12.2. 
42 um 15.55 Uhr fernmündlich mit, dass dort ein .rlass des OKT 
Berlin eingegangen sei, wonach 
a) die von den Einsatzkommandos bereits auszsesonderten russischen 
Kriegsgefangenen zur nochmaligen Überprüfung in das Stalag 
VII A in Moosburg zusammengezogen werden sollen, 
b) mit der zuständigen Stapostelle Vereinbarungen über Zeitpunkt 
der Überprüfung zu treffen sind. 


Major Dr. Miller wird den -rlass des OKW. übersenden 
und um entsprechende Vorkehrungen bitten. Auf meine frage, w in 
welcher Zeit die Russen im Stalag VII A gesammelt werden könnten, 
teilte er mir mit, dass die dn 7 bis lo Tagen aus den Arbeits- 
kommanios herausgezogen werden könnten. Er bittet aber, mit der 
Überprüfung noch etwas abzuwarten, da die Kussen bei den Arbeits- 
kommandos dringend gebraucht werden. 


In dieser Sache hat KOA». Siegert der Stapostelle Regensburg am 
11.2.42 angefufen unà gebeten, bei der hier durchzuführenden Re- 
gelung auch die Interessen der Stapostelle Regensburg zu ver- 


treten. Dort wird bie zum, Bintreffen des hiesigen Bescheids vor- 


eret nichts veranlasst. 4 


Von dem seinerzeitigen Linsatzkommando wurden bereits 3 Beamte 
(Petzdla, Schiessl αδὰ Krybus) abgeordnet, Jodass nunmehr KK. 
Schermer und Κ5. Fischer zur Verfügung stehen. Auch die damals 
verwendeten beiden Dolmetscher, Major a.D. Milkowitz und Angest. 
Hagemeister, können micht nehr herangezogen werden, 
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IV. Mit Rücksicht auf die Umstände, die das OKW. zur nochmaligen 
Überprüfung der Russen bestimmt haben, erscheint es nicht an- 
gängig, dass die gleichen Beamten die Nachprüfung übernehmen. 
Es wird deshalb vorgeschlagen, dass ein unparteiisches Ein- 
satzkommando aufgestellt wird. Das Arbeitsgebiet II A ist 
durch die Aufrollung einer neuen KPD-Organisation so mit Ar- 
beit überlastet, dass Beamte nicht abgestellt werden können. 


v. Über den Leiter der Abt. 


®: Herrn Leiter 
mit der Bitte um Weisung vorgelegt. 


@ehete Sta afétr Yi, a! 
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f Höheren jund Polineifihrer in 8 VII Bags 
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Esbhrichtlieh: Reichsverteidigungskommissar im Wehrkreis EE 
Geheime Staatspolizei -Staatspolizeileits 


— w—— 9^ — e 


Geheime Staatspolizei -Staatspolizeileitstelle 
Regensburg 


u 


Beir.: sowjetruasische Kgf. 


Das OKW hat mif Verfügung az. 2 f 24.11n Ehef Kgf. Org» 
(Ia) Wr. 204/42 g vom 4.2.1942 Folgendes angsoränet: 


EE Ben. dem 5.D» 
j.Kgf. sind der Geheimen Staatspolizei zu 


— — = an welohe in Arbeitseinsata misge- 
erseut sicherheitspolizeilich Überprüfen zu lassen. 
Diese hat im Beisein und unter Mitbet der für die 
einzelnen zuständigen Führer der Arbeitskommandos zu 


Entscheidung pie — — 

zu 

derliche zu veranlassen." ms 

id Mo In μας ih: Sa Muir κ sht- 
seitig zussmmenzuziehen, wird um Mitteilung gebeten, wann voraus- 
sichtlich sie nochmalige sicherheitspolizeiliohe Überprüfung im 
Lager Moosburg erfolgen wird. 
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Bann Abschrift. 


Pernschreiben: Berlin Nr.27 766 17.2.42 1905 BE. 
An die Stl.München und Regensburg. 


Betrifft: Behandlung der Kriegsgefangenen - Angelegenheit 
im Wehrkreis VII. , ' 


Bez.: Bekannt. 


Die ausgesuchten Kriegsgefangenen werden auf Grund einer 
mit dem OKW.geführten Besprechung in das KZ.Buchenwald überstellt 
Ich bitte, den Höheren W-u.Pol.Pührer hievon noch heute zu ver- + 
ständigen, sowie dass K eine] eine andere Verwendung erhält. 


RSHA.IV A J.A.gez.P a n g i n g e r ‚H-Oberstubaf. 
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Gehetme Stantöpolizel d: 
GL E | dois ' ndn München,den 18.Pebrusr 42. 


-Der leiter- 


BNr.g 9116/41 


I, Schreiben: Gef,.Va, 


An den , 
Leiter der P —— — 
-Cbergruppenführer und General der Polisei 
Sen von Eberstein, 


München, 


Betrifft; 


Kajor Karl Me ine 1 , geb,.25.11,.77 
zu Neuburg/Donau, 


Major Me ine 1 war vor der Machtübernahme Gendar- 
merieoberstleutnant beim Kommando der Gendarmerieabteilung 


von Oberbayern und arbeitete in dieser Eigenschaft engstens 
mit dem ehemaligen Polizeipräsidenten K och und dem chem. 
Jnnenminister S t ü t z el zusammen. Nach der Machtüber- 
nahme wurde Major M e í n e 1 in den dauernden Ruhestand 
versetzt. 

Meinel ist der Typ eines im deutschnationalen Fahr- 
wasser sufgewachsenen Offizi:rs, der auch nach der Macht- 
übernahme, wie sich aus seinem Verhalten ergibt, von seiner 
reaktionären Grundeinstellung nicht abgegangen ist, Bezeich- 
nend sind die beiden von ihm an die Gendarmerie hinausgegebe- 
nen Tagesbefehle vom 28.12.6 und 25.1.77, in denen seine 
ablehnende Haltung zum nationalsozialistischen Staat klar 
zum Ausdruck kommt, In Gen einen Tagesbefehl v.28.12,36, der 
TET TREES! des Jahreswechsels erging und "Vorwärts mit Gott" 
schliesst, ist mit keinem, Wort der Führer erwähnt in dem 
Tagesbefehl v.25.1.57 die "Wlederholte und betonte Erwühnung 
der bayerischen Gendarmorie aufschlussreioh, Auch in diesem 
Befehl, in dem sich Meinel als Kommandeur der Gendarmerie- 
abteilung verabschiedet, wird mit keinem Wort des Führers 
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gedacht, Daß Meinel sich selbst der opositionellen Abfassung 
seiner Befehle durchaus bewusst war, geht auch daraus her- 
vor, dan diese gegen Rückgabe ausgegeben wurden, was sonst 
nicht üblich ist, 

Jn der Zusammenarbeit mit Meinel, der zur Zeit Referent 
beim Kommandeur der Kriegsgefengenen hier ist, warden bis 
jetzt die schlechtesten Erfahrungen gemacht, Meine] hat es 
wiederholt verstanden, durch sein Verhalten Anordnungen über 
die Überprüfung sowjetrussischer Kriegsgefangener, die vom 
OKW. im Benehmen mit dem Reichssicherheitshauptamt ergangen 
sind, bewusst zu sabotieren, 


II. Z.d.Vorgüngen in II A. 
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Kommandsur der Kriegsgefangenen A EN πι hen, Yer 26. MEA 1942 
im "ehrkreis VII ΝΕΟΣ Aan or 


Λία pd | E 2 "Em 
d a 
An N.-Stammlager VII A, Moosburg 7077 
> υπ anı Reichsverteiiigangskommissar in den W.K.VII und 


Höheren und Polissiführer in den αν νὰ κε 
| | tstelle_ 
- "n 8 ern on 
9 " Stastspoliseistelle Weimar 
Konsentrationslager Buchenwald bei Weimar 


— 


emp Verl. πε, 11/42 geh. Hot.-Kartei vom 30.1.1942 
RAL Sewjetisohe ΚΙ. 


Auf (rund der Verfügung dos OKU Au. 2 f 24.11 Chef/Kgf. 
Org: Nr. 204/42 geh. vom 19.2.1942 sind diejenigen sowj.Kriogsge- 
fangenen, welche im Arbeitseinsatz ausgesucht worden sind, in das 
κα Bushenmalä bei Teimer su überführen und dort abzugeben. Die 
Au Stalas VILA. ausgesuchten sowjetischen Kgf. sind, insoweit sie 
noch nicht der Geh.Stantspolisei überstellt worden sind, eben- 
falls in das ΚΣ Buchenwald bei Weimar abzustellen. | 
| Hiersu wird Folgendes angeordnet: 
Die noch in Arbeit eingesetzten sowj.Kgf. sind beschleunigt 
as das Lager Moosburg surücksuführen. Der Abtransport nach Buchen- 
wald ist nach den geltenden Bestimmngen anzumelden und durehaufüh- 
mem. Der fag des Abtransportes ist den Stantepoliseileitstellen. 
RAY München und Regensburg, der 5tasts;olizeistolle Weimar und dem KZ 
E Bushenwalé reohtseitig mitzuteilen. 
Stalag VII A übersendet an die $ta2tp011201101tste1le.Mün- 
chen, Regensburg, Weimar und dem KZ Buchenwald je eine Namensliste 
: EL SI gege δν Qo — 


A 197804 Ano gesuohtez 





un) 


getrennt anzugeben und die darunter befindlichen Tkrainer, Teissrussen 
und die in GES As. 2 f 24.17 Chef kgf./Allg. (II â) Se, 121/42 
geh. genannten Volksstämme besonders zu bezeichnen sind. 

Ausserdem sind der Staatspolizeistelle Weimar und dem KZ Buchen- 
wald die im ırbeitseinsatz mit den ausgesuchten sowj.Kgf. gemachten 
erfahrungen unter Beifügung Yon kursen Beurteilungen für jeden ein- 
zelnen Kgf. durch die Kommanäofiihrer nach einen vom Stalag festge» 
setsten Formblatt zu übersenden, Eine Abschrift dioeser Zrfahrungsbea,‘ 
richte und der Beurteilungen ist hierher vorzulegen. 


Der Vollsug ist den Kommandeur der Kriogsgefangenen u 
melden. 


Mu/Ma. 
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Berlin, den 15. Juni 1942 


Herrn 
Oberregierungsrat Schäfer 
Staatspolizeileitstelle München 
München 


Brienner Str. 50. 


Lieber Kamerad Schäfer! 


Im Auftrage des Amtschefs IV bitte ich 
Sie, ihn bei Ihrer nächsten Anwesenheit in Berlin 
auf die Angelegenheit der Herausgabe von ca, 450 
sowjetrussischen Kriegsgefangenen anzusprechen. 
Der Fall war Gegenstand eines lebhaften Streites 
zwischen j-Obergruppenführer v. Eberstein 
und Wehrkreiskommando VII, sowie hier zwischen OKW. 
und uns. Er hat sich vor Ihrem Dienstantritt abge- 
spielt. 


Mit herzlichem Gruss und 


Heil Hitler! 


A 197507 ΝΕΩΝ 
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München, den 13.Juli 42. 


~ 


Vermerk. 7 


Angelegenheit Major Me ine 1 - II A 9074/41 -. 
#-Gruppenführer Müller teilte mit, daß die Vorstöße ge- 
gen den Generalleutnant von S a u r und den Major 
Meine l den Erfolg gehabt hätten, daß beide von 
ihren Posten abberufen wurden. Die seinerzeit nach pu- 
chenwald überführten kriegsgefangenen Sowjetrussen si 
auf Weisung des RSHA noch einmal überprüft worden, Etwa 
120 KGf. sind nicht zur Sonderbehandlung gekommen und be- 
finden sich noch in Buchenwald. Nach der ursprünglichen 
Vereinbarung RSHA.-OKY, sollen sie in die Kriegsgefangen- 
schaft surückgeführt werdan. Das RSHA» will dies aber nur 
tun, wenn die Wehrmächt noch einmal darauf zurückkommt. | 
Über diese Behandlung der Angelezenheit soll den örtlichen! 
f , Vünchner “tellen auf keinen Fall eine Mitteilung gemacht j 
Gene A werden, -Die Stapoleitstelle München ist in der Angelegen- 

| heit Hecht mehr eingeschaltet gewesen und über den Ver- 

lauf nicht unterrichtet, 


Ed 


II A zum Vorgang. 








Reichsfiherheitshauptamt pu Berlin SW 11, den 


Drinz-Albredit-Straße 8 


erniprecher ` Ortsoerhehr 120040 - fernoerheht 1764 21 


Bitte in der Antwort vorftehendes Gefhäftszeihen und Datum 
anjugeben 
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H3501-0104 


#eheime Staatspolizei München,den 17,.Dezember 1941, 
Staatspolizeileitstelle Munchen 


- Der Leiter - 
B.Nr.9304/41 
Ja 59 , 


An den 


Höheren W-und Polizeiführer in den Wehrkreisen 
VII und XIII | 
l-Obergruppenführer Frhr.v. ὁ b e r s t e i n 


München 


Betreff: Verhalten des Hauptmanns Wilhelm,Georg H 5 r r m ann, 
βοῦ. 12.86.95 in München, z.2t.Abwehroffizier im Kriegs- 
gefangenenlager Stalag VII in Moosburg, ständige Voh- 
nung München,Corneliusstr.31/I bei seinem Vater, 


Das Einsatzkommando des Chefs der Sicherheitspolizei } 
und des SD,das von hier aus die russischen Kriegsgefangenen im 
Bereich des Wehrkreises VII zu überprüfen hatte,war auf Grund 
dee Erlassee des Chefs der Sicherheitspolizei und des “Ὁ ange- 
wiesen,engste Fühlung mit den Abwehroffizieren aufzunehmen, Der 
Führer des Eineatzkommandos,'i-Obersturmführer Krim.Konm.Soher- 
mer,sprach deshalb bei Beginn seiner Tätigkeit am 29.9.41 bei 
dem Abwehroffizier des Stalag VII A in Moosburg ‚Hauptmann 
Wilhelm R r r ma n n , zum Austausch von Erfahrungen vor, 
Bei dieser Gelegenheit äusserte Hörrmann gegenüber KX.Scherner, 
dass die Überprüfung der Russen völlig zwecklos sei,da sie 
keinerlei Angaben machen würden. Sein typischer Ausdruck war: 
"Da stehen Sie wie vor einer Mauer." Als KK.Schermer ihm einige 
Punkte der Richtlinien bekanntgab,lachte er offen und sprach: 
"Da wünsche ich Ihnen einen guten Erfolg,Sie werden genau 80 
wenig Erfolg haben wie wir!" Obwohl die Russen bereits über 
5 Wochen im Stalhg VII in Moosburg untergebracht waren,konnte 
er KK.Sdhermer keinerlei Anhaltspunkte zur Feststellung von 
Punktionären oder Vertrauensleuten unter den Russen geben; 
EK.Schermer hatte das Gefühl,dass er seiner Tätigkeit voll- 
ständig ablehnend gegenüberstand, 








Einige Tage später hatte KK.Schermer mit Hauptmann Hörrmann à 
eine Aussprache wegen es Abtraneportes der ausgesonderten rùssi- 
schen Kriegsgefangenen,óie mit Kraftwagen in das Konzentrations- 
lager Dachau überstellt werden so lten., Als KK.Sohermer ihn fragte, 
ob die Wehrmacht zu diesem Zweck Kraftwagen zur Verfügung stellen 
könne,verneinte er lächelnd und äusserte ohne jeden Zusammenhang: 
"Vielleicht kann Ihnen Christian Weber einen Kraftwagen hierfür 
zur Verfügung stellen." Zr wollte damit wohl zum Ausdruck bringen, 
dass Christian Weber überzählige Kraftwagen und entsprechendes 
Benzin besitze, 

Über Hauptmann Hörrmann waren während der Tätigkeit des 
”X,Schermer im Stalag VII A in Moosburg eine Reihe von Gerüch- 
in Umlauf,deren Richtigkeit allerdings nicht nachgeprüft 
werden konnte, 

1.)So wurde behauptet,dase,wenn französische Kriegzsge- 

fangene und gleichzeitig "ehrmachtsangehórige bei Hörrmann vor- 
sprechen,immer zuerst die Kriegsgsfangenen gehört wurden,wäh- 
rend die Wachmannschaften auf den Gängen der B»raoken hätten 
warten müssen. Wegen seiner Franzosenfreundlichkeit sei er bei 
den Wachmannschaften unbeliebt, 


2. )Hörrmann habe am 12.8.41 seinen 46.Geburtstag gefeiert. 
Er hate bei dieser Gelegenheit zugelassen,dass an diesem Tage 
mehrere französische Kriegsz»fangene in seinem Arbeitszimmer 
ihm einige Musikstücke aufepielten und gratulierten,.v 


3. )Hörrmann soll nur solche Strafsachen von Kriegsgefan- 

genen an die Beamten der Feldpolizei im Stalag VII A zur Be- 

TEE abgegeben haben,von denen er annahm, dass die Gehei- 
me Staatspolizei von anderer Seite Kenntnis erhalte. Im allge- 
meinen solle er das Bestreben haben,Strafsachen gegen franzö- 
sische Kriegsgefangene nicht weiter verfolgen zu lassen. Ein- 
mal solle er folgendes geäussert haben:Die Strafsache wegen 
unerlaubten Verkehrs eines französischen Kriegsgefangenen mit 
‚einer deutschen Frau könne man nicht gut auf die Seite legen, 
weil damit zu rechnen würe,dass die Geheime Staatspolizei die 
Sache nochmals aufgreife, 


Obwohl KK,Schermer Hauptmann Hörrmann gebeten hatte,ihm 
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Sonderfülle über Widerspenstigkeit oder Fluchtversuche von 
Russan sofort mitzuteilen,hat er diese Fälle stets versohwie- 
gen, KK.Schermer musste infolgedessen diese Fülle erst durch 
die Wachmannschaften in Erfahrung bringen. An 10,10,41 machte 
er dem Stabsfeldwebel der Lagerüberwachung Vorhalt, weil er 
dem Einsatzkommando diese Fülle mitgeteilt hatte, 


Gelegentlich einer Besprechung mit dem Leiter der Abwehr- 
stelle im Wehrkreis VII, Abt.Kriegsgefangene ‚Hauptmann 
Dr. W 1 z 1 ‚hat dieser KK.Schermer gegenüber angedeutet, 
dass Hauptmann Hörrmann als Abwehroffizier im Stalag VII Moos- 
burg nicht mehr tragbar sei,weil auch sein Verhalten schon 
von anderer Seite beanstandet worden Sei, 


Ich bitte um Kenntnisnahme. 


J.V. 
gez. Schimmel. 
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s Y | Reiohesicherheitshaubtant - Ant IV - 


di ην 
Berlin SW 11 
ring brechtstr.8 


- Betrifft;  Offizicrslager für polnische Kriegsgefen gene 
in Murnau und Kriegsgefangenenmannschaftsstann- 
lager VII A in Moosburg. 


Vorgang: Dort. Erl.v.23.6.42 IV A 3 a B.Nr.2816/42 g. 
Beilagen: 1 Abschrift. 


In dieser Angelegenheit wurde am 17.12.41 dem 
Höheren l/-und Polizeiführer in den'Wehrkreisen VII und XIII 
-jj-Obergruppenführer Frhr.vəE b e r e t e in - der in Ab- 
schrift beiliegende Bericht erstattet, der die ablehnende Hal 
tung des Abwehroffizi:re im Stalag VII A in Moosburg ‚Hauptm. 
Hörrmann , gegenüber den Beamten der Geh.Staatspolizei 
darlegt. Weitere Vorgänge sind nicht vorhanden. 

H om mm n aWilhelm,12.895 München, 
angeng ber ITA 
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Geheim! 
I. Schreiben: gef. i. H i-i ‚Wo 


Añ den 
Nerrn Kommandanten des Stalag VII A 


Moosbur 


Betriffť: Sowjetrussische Kriegsgefangene. 


Vorgang: Ohne. 
Boilage: 1 Verzeichnis. 


Der Referent bein Kommandeur der Äriegsgefangenen 
im Wehrkreis VII - Major Dr. M ül 1 e r - teilte am 24.2.42 
fernmündlich mit, dase nach einem neuen :rlass des OKW.die aus- 
zesonderten russischen Kriegsgefangenen in das Konzentrations- 
lager Buche pen d bei Weimar zu iberstellen sind. 

Das "insatzkommando München hat im Bereich der 
Stapoleitetelle München(Oberbayern und Schwaben)insgesamt 
3578 russische Kriegegefangene überprüft. 

Davon wurden ausgesondert: 455 Κερί. 
In dag KL.Dgohau sind bereite überstellt267_" 
Demnach sind in dae KL. Buchenwald zu 

überstellen 188 Kat. 

Anbei übermittle ich zu Vergleichezweoken ein nach 
ürkennungsnummern georänetee Verseiohnis der hior ausgesonderteg 
Kaf.mit der Bitte,mir nach Abgang des Transportes die Zahl und 
die Erkennungsnummern der überstellten Kgf.mitzutellen, 


II.Zum Sachakt: Sowjetrussi sche Krierecgtoan/ene, 
W.V.II A sogl. 
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- 22.10.41 


— 22.10.41 
— 22.10.41 


12.11.41 


23.10.41 
zu 


— 22.10.41 


- 12.11.41 
22,15,41 
8.13.41 


12,116.41 
15. 10. 41 
-22.10.41 

8.11.41 


8. 11. 41 
8.11. 41 
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120474 
120494 
120504 
12,520 
120538 
120546 
120554 
120557 
120560 
12,562 
120585 
120624 
120656 
120670 
120683 


120698. 


120734 
12055 

120155 
120766 
120774 
120805 
120819 
120822 


ο. 504,1 
$04 /98 
304/161 
504/180 
304/203 
304/226 
304/231 
304/378 
304/379 


Vorn.me 


Usorow 
Muchon 
Belajew Wasili 
Kusmin Michiel 
Stat=zchenkow Michael 
Filimonow Henin 
Trenikin Atanarium 
Palewnikow 
ljurin 

Ro tzobuleki 
Tokare* Serge) 
Kosotumenko Peter 
Galuzki Nikola] 
Makowka Iwan 
Morosow Platon 
Kurotsscohkin Wasil 
Obrosow Georgi 
Gulobew Alexunder 
Swebuechkow tim. 
Wadiosahkin Iwan 
Roschkow Paul 
Tachekaschow Pawel 


Iwan 
Georg 
Iwan 


Sergey 
Kbar 


Cernow 
Dani low 


Kusuk 
Rasinkow 
Kravoenko 
Bonaar Ἢ 
Buga jow 
Taohirko 
Sohpilka 
Klimenko 
Iwanes 


3risorj 


Konstnntin 


τας /L.sDachsu 
übern tellt an: 


12.11.41 
12911941. 
-221090 41 


-22.10.41 
15.10. 41 


— 22.10.41 


22.10.41 

B, 11.41 
8, 11 "m 
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me 
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304/459 
304/557 
304/558 
304/559 
304/961. 
304/569 
304/571 
304/596 
304/716 
304/776 
304/779 
304/791 
304/801 
304/802 
304/844 
304/892 
304/900 
304/979 
304/942 
304/993 
304/916 
304/1016 
304/1037 
304/1211 
304/1249 
304/1586 
304/1639 
904/1674 


304/2686 


304/1760 
304/1862 
304/1890 


304/1918 


304/1931 
504/1971 


Bu sohak 

Timosohenko — 12.11, 41 
Babitsoh — 12,311.41 
Swjatow0$s 


 Linko 


Alexejenko 

Katiusohkin 

Haidukow 

Solenko 

Maljarenko 

Kostenko 

qohamie 

Kurilenko 

Sawiski]j 

Horasimonko 

Sohdan | | 
Demtnchak | * 12,11.41 | dë 
Klimowsk$ | | 
Nonasani — 22,10. 41 
Tregulow 

Polsohtsohuk 

Buolikin 

Blusarenko — 
Notschko — 12,11.41 
Katechel | imi. 
Ponona renko | - 811,41 
Golodenko  —12,11.41 | 
Sawaly — 123411441 
Jula A 

Chruschtoch 

Gerber Sekten — 22.10.41 
Naumenko — 12.211,41 
Subjuk — 12411441 
Tocherw 

Sadowski - 12.11.42 
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304/1989 
304/2409 
304/2441 
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304/2479 
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304/2754 
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304/2188 
304/2820 
304/2836 
304/2904 
304/3338 
304/3473 
304/3474 
304/3690 
304/3771 
304/3942 
304/4019 
304/4054 
304/4068 
304/418. 
304/4263 
304/4686 
304/4693 
304/4696 
304/4894 
304/4896 
304/5068 
304/5073 
304/5227 
304/5284 


Kirojew 
Zigankow 
Pasuk 
Wlasenko 
Termiwsky 
Solotarow 
Netsohaj 
Rubtschenko 
Astratow 
Naatoka 
Boiko 
Bufizenko 
Zurkan 
Nowgorodaki } 
Krawtachenko 
Myronink 
Pogribniak 
Fedorow 
Sohpjtschak 
Gromiko 
Lapuschin 
Nepi jko 
Gomeda 
Kolodka 
Balaba jew 
Halaeny) 
Iwachin . 
Dumin juk 
Tacherewitsechnij 
Bur Janow 
Kulba οσοι ας 
Dazenko 
Pylobok 
Àmelin 


Nikolai 
Alexander 
Viktor 


e Fedor 


Iwan 
Timofej 


Wasilij 


Nikolay 
Konstantin 
Peter 
Grigorij 
Alexej 
Gregori 
Fedor 
Andrey 
Stepan 
Nıkolai 
Dini try 
Makeim 
Pedor 
Alexander 
Iwan 
Peter 
Feocor 
Sinion 
Fiodor 
Peter 


Jaran 


Michail 
Iwan 
Nikolai 
Andri] 
Pedor 
Nikolay 
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Eremenko 12.11.41 
Besugli Rimofej 
Samorjaolow Pedor 
Minosohintschenko Nikoly 
Mi enko Ivan 
Maksinusohkin Peter 
Karmasch Aleksey 
Nasartzew Michail 
Mascoharow Wassili 
Golawko Alexzei 
Stavantuk Inan 
Demtsohenko Gerasim 
Venteleski . Iwan 
Kaltoew 
Gawnilov 


Peter 


12911941. 
12, 11,41 
12, 11.41 
12,11,41 
12.11.41 
12.11.41 


12.11.41 
12.11.41 
Alexander 12.11.41 
Nikolay 12.11.41 
Filimantschuk Ignenki 12,11, 41 
Sonoarow Anton 12,11,41 
Kuockow Iwan 12,11,41 
Diatschenko Wladimir 12.11.41 
Brajeko Anatoli 12.11.41 
Netssohiporenko Ivan 12,11,41 
Nasäratschow Stefan 12.11.41, 
Popow Grigorij 19.11.41 
Samsonow Peter 12.11.41 
Sohma tenko Grigory 12.11.41 
Seigaohtsohik Nikolay 12,11,41 


304/5763 
304/9765 
304/5793 
304/5867 
304/5882 
304/ 5905 
304/ 5905 
304/5906 


But ° 


Karinir 


Dmi tri jew 


Alenikow 


Tebol jenko 


Sergjew 
Malteew 
Snorak 


liikolay 
Iwan 
Nikolay 


Alexander 


Fasili 
Michail 


Vasily 
Piotr 
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8.11.41 
8.11.41 
12911. 41 
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Jiltsohenko 
Lítowtsohenko 
Sadiskiy 
 Lucenko 
Mieoienko 


Alexander 19.11.41 
Kikolai —B11,41 
Michail 12.11.41 
Nasar 12,11,41 
Valentin — 12.11.41 


P 304/9925 
304/5940 
304/3851. 
304/5916 
304/6008 


504/6017 
304/61 38 
304/6149 
304/6223 
304/6255 
304/6280 
304/6319 
304/6350 
504/6551 
304/6383 
304/6390 
304/639 

304/63 

304/6417 
304/6461 
304/6509 
304/6511 
304/6517 
304/6802 
304/6820 
304/6866 
304/6867 
304/7115 


304/7116 . 


304/7411 

304/9595 

304/ 10118 
304/10142 
5304/10221 
5304/10413 
304/10802 
304/11011 


Pyrukow 
Luoenko 
Emaliak 
Harasoha 
Polnhan 


Sohwatschisoh 


Sawilski 


lieamersohitzky 


Nakota 
Drobik 
Daluk 
Dimas jew 
Oritzenke 
Sohlapak 
"orobiow 
811wko 
Stefaniuk 
Swehenes 
Bobenko 
Nikiforow 
Krjikow 
Bely 
Dotscohuk 


-Schermenko ` 


Kolzow 
Sopjlniak 
Isnatziuk 
Zurupa 
24menko 
Kotik 
komanjuk 
Kaljasin 


Piotr 
Sergej 
Jaran - 
Wasili 
Josef 


Dinitrij - 
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— 1591141 
—12,11,41 
— 132411. 41 
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12.11.41 


Alexander 12,11,41 
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Dimitri 
Wasili 
Dimitri 
Andrej 
CU 
Ignas 
Iwan 
Georgi 
Nikolai 
Feodor 
Nikolai 
Michail 
Iwan | 
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Alexander 
Anton 
Iwan 
Nikifor 
Iwan 
Timofi 
Fedor 
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— 8911.41 
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8,11. 41 
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304/135890 
304/140978 
3504/14364 
504/14567 
8504/14740 
304/14828 
304/14880 
504/14898 
504/15116 
504/15237 
304/15271 
5304/15348 
3504/15359 
304/19994 
304/16018 
3504/16240 
3504/91572 


Sehwotschuk 
Martienko 
Ultzifer 
Ljach 
Gaweilow 
μα ⏑ — 
Pirogow 
Torobew 
Ian»tenko 
Kilim 
Teohlastnikow 
Bogry 
Pasohtsonenko 
Olendra 
Prehub 
Inalgin 
Mneikow 
Gsohalenko 
Rudeiwiskj 


Wladimir 
Viktor 
Mi chsil 
Nikolai 
Michail 
Iwan 
Nikolai 
Petr 
Vassili 
Iwan 
Nikoly 
Petr 
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Nikoly 
Iwan 
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Iwan 
Michail 
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1211.41 
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12411.41 

2.11, 41 
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& 9014/41 ΤΙ A/Sohe. 


I,Schreiben: gef.Au. 
An den 
Herrn Kommandanten deg Stalag VII A 


WM MM NE QM 


Betrifft: Russische Kriegsgefanzene. 


Vorgang: OKW.v.8.9.41 Λη. £ 24.11 AWA/Kriegsgef., (I) 
Nre 3058/41 geh. 


Beilage: 1 Brief an den Kommandanten deg KL, Dachau. 


Das Einsatzkommando des Chefs der Sicherheitspolizei 
und des SD hat im Stalag VII A in Moosburg noch weitere 7 Russen 
ausgesondert und zwarı 


1.)? 304 - 10118 I g na tz iuk Iwan, 12.10.1912 
2.) IV B- 117772 Da wa n o w Michayl , 15. 51919 
5.)I1Y B - 119827 Schtecherbäkow Andrey, 17. 9.1914 


Auf Weisung des Chefs der Sipo und des SD bitte ich um 
Berausgabe dieser drei Russen und um ihre Überstellung in das 
Kongzentrationslager Dachau, 

Den Trans portführer bitte ich zu beauftragen, den beilie- 
genden Brief persönlich dem Kommandanten des KL. Dachau bei Ab- 
lieferung des Transportes zu übergeben, 


II.Zum Akt: Russische Xriegsgefangene bei II A., 
W.V.II A sogl. ia. 
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g 9074/41 II A/Sohe. 


Geheim! 


wa. na Dee, RR 
An den 


Herrn Kommandanten des Konzentrationslagers 


Dachau, 


Betrifft: Russische Kriegsgefangene. 


Vorgang: £rl.d.Chefs d,Sipo u.d.SD v.11, p 
Nr.639 B- 41 g IV A lo. 


Beilagen: Keine, 


Auf Weisung des Chefs der Sipo und des SD sind die 
nachstehenden 3 Russen, die vom Einsatzkommando als endgültig 
verdächtig und untragbar festgestellt wurden, sofort im KL .Da- 
ohau zu exekutieren: 


l. )P 304 - 10118 I g n a> tz ink Iwan, 12.10.1913 
2.)IV B -117772 Da wa n o w Michayl , 15. 5.1919 
3.)IV B -119827 Sohtscherbakow Andrey , 17. 9.1914 


Il.Zum Ak ἘΝ Rus sieche neo T- TE ; fanızene. 
Να V. II A sogl. 
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No, USR- d 


document submitted in evidence by the United States 


18 a photostat of an original 
Prosecution under this number, The original document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 of 

the International Military Tribunal, and to the 

best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.G,. 
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